Bezugspreis 


8 8 
ür Thorn und Vorſtädte frei ins Haus: vierteljährlich 2 Mark, monatlich 67 Pfennig, 
f in 1 Geſchäftsſtelle und den Ansgabeftellen 50 Pf. monatlich, 1,50 ME. vierteljährlich; 
bei allen Kaiſerl. Poſtanſtalten vierteljährlich 1,50 Mk. ohne Beſtellgeld. 


für answärts: 


Ausgabe 


täglich abends mit Ausſchluß der Soun- und Feiertage. 


ER 


Politiſche Tagesſchau. 

Gelegentlich der Beſprechung der Ma⸗ 
uöver in Deutſchland wird den 
„Times“ von einem militäriſchen Bericht⸗ 
erſtatter geſchrieben: „Wenige Leute dürften 
in den Jahren nach 1866 und 1870 voraus⸗ 
geſehen haben, daß Deutſchland am Ende 
des Jahrhunderts unter allen Großmächten 
des Kontinents die ſicherſte Grundlage 
haben wird. Und doch iſt es ſo. Während 
die anderen Nationen beſtändig nach abwärts 
gehen und ſich in einem Zuſtande der Auf⸗ 
löſung befinden, läßt ſich bei der teutouiſchen 
Raſſe eine immer kräftiger werdende ein⸗ 
heitliche Entwickelung feſtſtellen. Die alten 
Feindſchaften und Eiferſüchteleien unter den 


verwandten Staaten ſind allmählich ge⸗ 
ſchwunden. Die Furcht der Schwächeren, 


der Neid der Aermeren, die Erbitterung 
der Beſiegten haben langſam, aber ſicher zu 
beſtehen aufgehört; unter weiſen Lenkern 
des Staatsſchiffes, die ſich ihrer Verantwort⸗ 
lichkeit vollkommen bewußt und ihrer Auf⸗ 
gabe durchaus gewachſen waren, entwickelten 
ſich eine größere Auhänglichkeit ans Vater⸗ 
land, hohe Ideale von Bürgerpflicht und ein 
reges nationales Leben. Daß ſich auf dem 
Wege nach vorwärts dem vollen Genuß 
einer vernunftsgemäßen Freiheit noch viele 


Hinderniſſe entgegenftellen, läßt ſich nicht 
leugnen. Nichtsdeſtoweniger iſt der Fort⸗ 


ſchritt, ungeachtet der Ungeduld dieſer Partei 
und der beſchränkten Politik jener Partei, 
durchaus kein langſamer geweſen, aber 
ſelbſt wenn es anders gekommen wäre, 
hätten weder die alten noch die neuen 
Ideen irgendwelchen hemmenden Einfluß 
auf das Auwachſen der nationalen Be⸗ 
wegung und auf das Streben nach Einheit 


haben können. Unter den Mitteln, die 
dieſen wünſchenswerthen Zuſtand herbei⸗ 


geführt haben, ſpielt die Armee, deren 
oberſter Feldherr in Krieg und Frieden der 
deutſche Kaiſer iſt, die bemerkenswertheſte 
Rolle Das nationale Leben in 
Deutſchland verdankt feine Entwickelung zum 
größten Theile den Thaten ſeiner Armee.“ 
Die Mittheilung der „Münch. Neueſt. 
Nachr.“ über die in der Sitzung des letzten 
Staatsminiſteriums angeblich gefaßten Be⸗ 
ſchlüſſe, betreffend die Stellung der politi⸗ 
ſchen Beamten zum Bunde der 


Die Armenhausprinzeſſin. 
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N (2. Fortſetzung. 

Am Morgen — 5 — Einlieferung 
Miſter Hanneckens' in das Armenhaus hatte 
Frau Dorette einen beſonders ſchweren 
Stand. Die Pannkuchens und Brendickes 
drangen mit großem Ungeſtüm und Hart⸗ 
näckigkeit in das Stübchen der Waſchfran 
das dieſe mit ebenſolcher Hartnäckigkeit ver⸗ 
theidigte. i 

„Laßt mir den Mann und ſein armes 
Kind zufrieden!“ rief ſie in loderndem 
Zorn. „Er gehört ebenſo gut hierher, wie 
Ihr — ich habe mit ihm geſprochen — er 
iſt aus Benneckenſtein gebürtig — ja, ja, 
ſperrt nur Augen und Mund auf! Wir 
alle haben ihn gekannt vor dreißig Jahren, 
den luſtigen Hans Heinrich Hannecken von 
Han neckens Hof da draußen am Kloſterkamp. 
Du, Minna Pannkuchen, und ich, wir haben 
auf der Kirmes oft mit ihm getanzt, und 
Eure Schwiegermutter auch, Brendicke! Und 
deshalb gehört er hierher! Und Ihr ſollt 
ihn 5 1 b ir 

„Er ſoll nach Hanneckens Hof am Kloſter⸗ 
kamp gehen,“ ſtammelte Herr Brendicke. er 

„Dahin wollte er auch. Aber lebt denn 
ſeine Schweſter noch, die den Hof geerbt 
hat, als Hans Heinrich nach Amerika ging, 
weil er das Mädchen nicht heirathen ſollte, 
das liebte?“ d 35 

„Das Mädchen ſei r 
Pinkepanken!“ 5 f 

„Und wenn ich's geweſen wäre!“ rief die 
Waſchfrau, mit Gewalt die Thränen nieder⸗ 
drückend, „ſo gehts Euch nichts an. Nach 


geweſen, 


Schriflleitung und Geſchäſtsſtellt: 
Katharinenſtraßze 1. 


Feruſprech⸗Anſchluß Nr. 57. 


Ju- und Auslandes. 


Mittwoch den 27. September 1899. 


Landwirthe, wird ofſiziös für unbe präſidenten Grafen Thun und den Fürſten 


gründet erklärt. 

Der Zentrumsführer Abgeordneter Dr. 
Lieber hat am Montag auf dem heſſiſchen 
Katholikentage in Mainz eine Rede ge⸗ 
halten, die ſich insbeſondere auch gegen 
Miniſter von Miquel richtete. Wir berichten 
über die Rede in einem beſonderen Artikel 
in der Beilage. 

Das Moſſe'ſche Witzblatt „Ulk“ hatte 
kürzlich die katholiſche Religion in einem 
„Gedichte“ beſchimpft, das ſich den un⸗ 
flätigſten Leiſtungen auf dieſem Gebiete 
würdig aureiht. Mit vollem Recht war in 
der katholiſchen Preſſe mit den allerſchärfſten 
antiſemitiſchen Worten dagegen Verwahrung 
eingelegt worden. Dieſes ſcharfe Vorgehen 
hat nun auch bewirkt, daß die „Mit⸗ 
theilungen aus dem Verein zur Abwehr des 
Antiſemitismus“ ihre 7„ſchärſſte 
Zurückweiſung“ gegen den Moſſe'ſchen „Ulk“ 
ausſprechen. Wir bezweifeln, daß die „Juden⸗ 
ſchntztruppe“ ſich zu einer ſolchen Zurück⸗ 
weiſung entſchloſſen haben würde, wenn die 
Angriffe des Moſſe'ſchen Witzblattes gegen 
die evangeliſche Kirche gerichtet geweſen 
wären. Bis jetzt wenigſtens haben wir 
nicht wahrgenommen, daß die „Mittheilungen“, 
wie jetzt, den wirklich ungewöhnlich ſcharfen 
autiſemitiſchen Aeußerungen der katholiſchen 
Preſſe gegenüber zugegeben hätten, es ſei 
„kein Wunder“, wenn ſolche jüdiſchen Leiſtungen 
„nach Gebühr“ gewürdigt würden, wenn 
evangeliſche Zeitungen in ähnlichen Fällen 
ſich genöthigt ſahen, den Juden ihren 
Standpunkt klar zu machen. Die Juden⸗ 
ſchutztruppe treibt eben einen Anti⸗Antiſemitis⸗ 
mus mit doppeltem Boden. 

Die Einbringung einer Nothſtandsvorlage 
für die überſchwemmten Landestheile an den 
bayeriſchen Landtag iſt, nach der 
„A. Abztg.“, in Regierungskreiſen mit Be⸗ 
ſtimmtheit in Ausſicht genommen. 

Die Wiener Blätter melden überein⸗ 
ſtimmend, bisher ſei eine Löſung der Miniſter⸗ 
kriſe nicht erfolgt. Eine eventuelle Miſſion 
des Fürſten Liechtenſtein zur Kabinetsbildung 
wird ebenſo übereinſtimmend als noch keines⸗ 
wegs aufgegeben bezeichnet und zwar auch 
von Blättern, die geſtern das Gegentheil 
verſicherten. Kaiſer Franz Joſef empfing 
Moutag Vormittag den bisherigen Miniſter⸗ 
—— . Kk — 
Hanneckens Hof kann er nicht mehr, der Hof 
iſt verkauft, Hans Heinrich feine Schweſter 
iſt todt, der Mann, iſt fortgezogen, nur 
einmal jährlich, am lieben Johannistag, 
kommt er, um das Grab ſeiner verſtorbenen 
Frau zu ſchmücken. Auf dem Kloſterkamp 
aber wohnen fremde Leute — alſo — er 
kann nicht dorthin — er bleibt hier — und 
nun 1b 8 1 

„Und Frau Pinkepank wird rau 
Hannecken auf ihre alten Tage! 2 

Ein brüllendes Gelächter beantwortete 
dieſen gelungenen Witz des Korbflechters 
Pannkuchen. ß 

Aber Dorette Pinkepank machte uunmehr 
kurzen Prozeß. Sie faßte den Waldarbeiter 
Brendicke, der ihr zunächſt ſtand, beim 
Kragen, ſchleuderte ihn auf Herrn Fritze 
Pannkuchen, der ſeinerſeits aufheulend ſeiner 
Frau Mama in die Arme fiel. Dieſe 
taumelte ſammt ihrem Sohne auf ihren Gatten, 
der im Fall wiederum Herrn Karl Pann⸗ 
kuchen mit ſich riß, — kurz, Dank der ener⸗ 
giſchen Weiſe der Frau Dorette befand ſich 
die Geſellſchaft ſehr bald außerhalb der 
Wohnung der ſo tapferen Frau. 

Auf dem Hausflur lärmte die geſchlagene 
Partei noch eine Weile umher. Plötzlich 
ward es ganz ſtill da draußen; eine laute, 
ernſte Stimme ſprach einige ermahnende 
Worte, Frau Pinkepauk athmete auf: „Gott 
ſei Dank, der Herr Bürgermeiſter und der 
Herr Doktor!“ 8 

In der That kamen die Herren, um ſich 
nach dem ſeltſamen Fremdling zu erkundigen. 
Der Herr Doktor machte ein ſehr bedenk⸗ 
liches Geſicht, als er den Zuſtand „Miſter 


Da 
Hannecken's“ unterſuchte, und entſchied, daß! Weinenden, deren Schmerz 


Liechtenſtein. Letzterer hatte vormittags eine 
Unterredung mit dem Grafen Goluchowski. 
Ferner empfing der Kaiſer vormittags den 
ungariſchen Miniſterpräſidenten Koloman 
v. Szell in längerer Audienz, in welcher der 
Miniſterpräſident über das Arbeitsprogramm 
des demnächſt zuſammentretenden ungariſchen 
Reichstages Vortrag hielt. 

Eine Heeresvermehrung iſt in Ungarn 
beabſichtigt. Wie aus Peſt gemeldet wird, 
wird der Honvedminiſter Fejervary im Oktober 
im Abgeordnetenhauſe einen Geſetzentwurf 
zur Erhöhung der Rekrutenanzahl einbringen. 

Der Papſt empfing in Rom am Montag 
1500 Pilger, franzöſiſche Arbeiter, und hielt 
an dieſelben eine Anſprache, in welcher 
er ſagte: „Es iſt unſer ſehnlichſter Wunſch, 
zu zeigen, daß die Kirche die wahre Mutter 
der Völker iſt, denn ſie allein iſt im Stande, 
in dem Widerſtreit der Bevölkerungsklaſſen 
die ſoziale Ordnung aufrecht zu erhalten und 
jedem ſchon hinieden das größtmöglichſte Maß 
von Glück zu ſichern. Wenn Ihr echte katho⸗ 
liſche Arbeiter ſein wollt, ſo ſuchet durch 
Wort und Beiſpiel die verirrten Chriſten 
wieder auf den richtigen Weg zu führen. 
Das wird in unſerem Alter Troſt verleihen. 
Wetteifert untereinander, das auf ſozialem 
Gebiete drohende Unheil abzuwenden.“ — 
Der Papſt, welcher bei guter Geſundheit war, 
Kerr von den Pilgern mit Begeiſterung be⸗ 
grüßt. 

Der Marineminiſter de Laneſſan wird 
im nächſten Monat einen Theil des fran⸗ 
zöſiſchen Mittelmeer⸗Geſchwaders nach 
der Levante fenden, um die dortigen 
wichtigſten Häfen zu beſuchen, was ſeit 
vielen Jahren nicht geſchehen iſt. f 

Als eine Folge des Dreyfusprozeſſes iſt 
zu betrachten, daß der franzöſiſche 
Kriegsminiſter Gallifet in einem Rundſchreiben 
den nach Deutſchlaud, Oeſterreich-Ungarn und 
Italien reiſenden Offizieren verbot, ohne die 
Erlaubniß der Behörden den dortigen Ma⸗ 
növern beizuwohnen oder das Gelände von 
Truppenübungen zu betreten. Audererſeits 
darf kein Offizier der drei genannten Mächte 
den franzöſiſchen Manövern ohne ſchriftliche 
Erlaubniß beiwohnen. Dieſe Maßregeln 
richten ſich gegen den Dreibund. Auf welche 
Weiſe wird man denn aber Spionage inner- 
—— .. — —. — — na] 
eine böſe Lungenentzündung den Mann er⸗ 
griffen habe. 

„Er kann wieder aufkommen, lieber 
Bürgermeiſter,“ meinte der Doktor, indem 
er den Finger an die ſanft geröthete Naſe 
legte, wie er immer that, wenn ein be⸗ 
ſonders wichtiger Fall ihn beſchäftigte. 
„Aber er bedarf aufmerkſamer Pflege.“ 

„Dafür laſſen Sie mich nur ſorgen, Herr 
Doktor,“ warf Frau Dorette Pinkepank ein. 

„Ja wollen Sie denn den Mann hier be⸗ 

en, Fran?“ : : 
bolt g eich Herr Bürgermeister, s iſt ja 
ein alter Bekannter von mir, und er gehört 
hier ins Armenhaus von Benneckenſtein 
ebenſo gut wie jeder andere Bennecken⸗ 
teiner.“ 

Und dann erzählte ſie dem aufmerkſam 
lauſchenden Bürgermeiſter und dem Doktor 
die Geſchichte Hans Heinrich Hannecken s; 
wie er vor etwa 30 Jahren fortgelaufen ſei, 
trotzig und wild, weil er das Mädchen 
ſeiner Liebe, die Tochter einer armen Waſch⸗ 
frau, nicht hatte heirathen ſollen; wie 
ſeine Schweſter den Hof auf dem Kloſter⸗ 
kamp erhalten, wie dieſe ſich verheirathet, 
wie ſie geſtorben, wie der Hof dann ver⸗ 
kauft und wie Hans Heinrich nunmehr 


vollſtändig verarmt und mittellos, ohne 
Freunde, ohne Verwandte daſtehe in der 


weiten, weiten Welt. 

Die Thränen rannen der braven Frau 
über die hageren gefurchten Wangen, und 
aufſchluchzend verhüllte ſie das Geſicht in 
die zeriſſene und oft geflickte blaue Kattun⸗ 


ſchürze. 
ſchlich ſich Klein ⸗Elſie zu der 
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halb des Zweibundes verhindern? — Haupt⸗ 
mann Freyſtätter, der bekannte militäriſche 
Eutlaſtungszeuge aus dem Dreyfusprozeſſe, 
iſt zum Kommandanten der 11. Kompagnie 
des 3. Marine⸗Jufauterie⸗Regiments ernannt 
worden. Freyſtätter iſt demnach ebenſo be⸗ 
fördert worden, wie der audere Entlaſtungs⸗ 
zeuge Major Hartmann. 

Das Urtheil im ſerbiſchen Hochver⸗ 
rathsprozeß wurde am Montag Vormittag 
verkündet: Der Attentäter Knezewitſch wurde 
zum Tode verurtheilt, der Erzprieſter Gyuritſch, 
Milinkowitſch, Alavenie, Ejnbitſch, Zivko⸗ 
witſch, Gyorka, Novakovitſch, Advokat Pavie⸗ 
ſewitſch und Redakteur Protitſch zu 20jähri⸗ 
gem ſchweren Kerker in ſchweren Ketten, und 
zwar als Mitſchuldige, welche wußten, daß 
am Hochverrath gearbeitet wurde, aber es 
der Behörde nicht auzeigten. Die Angeklagter 
Paſics, Frau Angeline Jovanowies, Milora⸗ 
dowitſch, Stefauowitſch, Todorovies, Jovan 
und Milena Stefanowitſch und Rajkovics 
wurden zu fünfjährigem Gefäugniß, Tauſcha⸗ 
nowitſch wegen Majeſtätsbeleidigung zu neun⸗ 
jährigem Gefängniß verurtheilt. Freige⸗ 
ſprochen wurden Akaſtauojevies, Marinkovies, 
Pantelies, Hauptmann Jovauowitſch, Pro⸗ 
feſſor Stojkovies, und Savies. Nach der 
Publikation rief Zſivkowitſch: „Es lebe König 
Alexander, doch Gott ſchütze ihn vor ſolchen 
Freunden!“ wobei er mit der Hand auf die 
Richter deutete. Die Hinrichtung Knezewitſch 
erfolgte Nachmittag 4 Uhr. Der König be⸗ 
guadigte Paſies, welcher telegraphiſch ſeinen 
Dank ausdrückte. 

In Indien breitet ſich die Peſt, einem 
Drahtbericht aus Bombay zufolge, nun auch 
unter den Europäern immer mehr aus, zu⸗ 
nächſt in Poona. 

Aus Venezuela wird gemeldet, daß 
am Sonnabend der Kreuzer „Proſerpine“ 
zum Schutze der engliſchen Intereſſen vor 
La Guayra eingetroffen iſt. Die politiſche 
Lage iſt unverändert. Ein großer Theil der 
Regierungspartei neigt zum Frieden und 
iſt beſtrebt, vor dem Eintreten der eutſchei⸗ 
denden Schlacht zu einer freundſchaftlichen 
Einigung mit den Aufſtändiſchen zu gelangen. 
— Wie „Wolffs Bureau“ aus Waſhington 
meldet, haben ſich die vereinigten Staaten 
freundſchaftlicherweiſe bereit erklärt, nöthigen⸗ 
falls den Schutz der Deutſchen in Venezuela wäh⸗ 


Erſtaunen ſahen, weil ſie ihn nicht verſtehen 
konnten, legte die Aermchen um die Geſtalt 
der alten Frau, ſchmiegte ſich an ſie und 
flüſterte: „Weine nicht, liebe, gute Frau — 
ich will bei Dir bleiben.“ 

Ueberraſcht ſchauten der Bürgermeiſter 
und der Doktor auf die zarte Schönheit des 


Kindes. 


„Iſt das ſein Kind?“ 

„Ja, Herr Bürgermeiſter,“ entgegnete 
ſie, „und ein liebes, gutes Kind iſt es.“ 

„Hm, Frau Pinkepank,“ ſagte der 
Bürgermeiſter, „Ihr Mitleid macht Ihnen 
alle Ehre. Ich habe nichts dagegen, daß 
der Mann hier bleibt, bis er wieder geſund 
it — 's ja noch ein Stübchen im Armen⸗ 
hauſe vorhanden, das kann er vorläufig be⸗ 
wohnen, und wenn Sie, Frau Pinkepank, 
den Kranken verpflegen wollen, ſo denke ich, 
wird eine kleine Entſchädigung für Sie ab⸗ 
fallen.“ 

„O, Herr Bürgermeiſter, ich brauche 
keine Entſchädigung.“ 

„Schon gut, ſchon gut. — Lieber Dok⸗ 
tor, wollen Sie ein Rezept für den Kranken 
ſchreiben und alles nöthige verordnen — 
der Gemeindediener kann nach der Apotheke 
gehen, die Koſten kommen auf die Stadt⸗ 
kaſſe.“ 

‚Der Doktor ſah feinen Freund Bürger⸗ 
meiſter mit großen Augen an. So ent⸗ 
gegenkommend und hilfsbereit einem arm⸗ 
ſeligen Landſtreicher gegenüber zeigte ſich 
das Stadtoberhaupt ſelten. Im Gegentheil, 
es lag in der Gewohnheit des Herrn Bürger⸗ 
meiſters und Hauptmanns a. D. Wöllner, 


die Herren mitlſich und der Stadtkaſſe ſolche Leute, die 
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rend der dortigen Revolution bis zu dem 
Eintreffen eines deutſchen Kriegsſchiffes wahr⸗ 
zunehmen. ; 
Der Ueberfall auf den deutſchen Schiffs⸗ 
kapitän Kolshorn durch Eingeborene der 
Salomon inſeln, die im Mai vorigen 
Jahres den Kapitän Kolshorn ſammt ſeiner 
Mannſchaft erſchlugen und auffraßen, hat 
nunmehr, wie ein dieſer Tage in Züllichau, 
der Vaterſtadt Kolshorus, eingegangener 
Bericht des kaiſerlichen Gerichts in Herberts⸗ 
höhe beſtätigt, ſeine Söhne gefunden. Der 
Bericht lautet nach der „Frankfurter Oder⸗ 
zeitung“: Gleich bei Ankunft der „Möwe“ 
ging der kaiſerliche Richter, Herr Dr. 
Schnee, mit der Polizeitruppe von Neu⸗ 
Guinea an Bord, die darauf nach den 
Salomoninſeln in See ſtach. Vereint mit 
dem Landungskorps des Krenzers wurde der 
Ort Timbuz, der Sitz der Mörder, ge⸗ 
nommen, wobei neun Eingeborene getödtet 
wurden, die übrigen, ſowie die Ver⸗ 
wundeten flüchteten ſich. Der Ort wurde in 
Brand geſteckt und die Kokospflanzungen der 
Wilden zerſtört. Kurze Zeit vorher war es 
gelungen, des Häuptlings und des eigent⸗ 
lichen Mörders habhaft zu werden, er 
wurde anf der Plantage Kalum von dem 
ſeiner Zeit entkommenen Matroſen Dmare 
wiedererkannt. Durch richterliches Er⸗ 
kenntniß wurde er ſtandrechtlich erſchoſſen. 


— . — EEESENEESEREESSSERESETBIEEEER 
Deutſches Reich. 
Berlin, 25. September 1899. 

— Se. Majeſtät der Kaiſer begab ſich 
am Sonntag früh mit dem Grafen Thott 

in den Schloßpark von Skaberſjö, um Buſ⸗ 
ſarde zu ſchießen. Nachmittags fuhren der 
Kaiſer und der Kronprinz von Schweden mit 
den übrigen Herren der Jagdgeſellſchaft zur 
Rebbocksjagd nach Torup. Für Montag 
war ein Jagdausflug nach Boekebergsſlaet 
geplant. Der Kaiſer verlieh dem Freiherrn 
Otto Thott den königlichen Kronenorden 
2. Klaſſe und dem Freiherrn Erik Thott, ſo⸗ 
wie dem Grafen Beck⸗Friis den königlichen 
Kronenorden 3. Klaſſe. 

— Seine Majeſtät der Kaiſer hat ſich, 
den „M. N. N.“ zufolge, über die Hoch⸗ 
waſſerkataſtrophe in Bayern nach Norwegen 
Bericht erſtatten und Sr. königlichen Hoheit 
dem Prinzregenten von Bayern und der 
bayeriſchen Regierung ſeine Antheilnahme 
insſprechen laſſen. 

— Es iſt mitgetheilt, daß der Kaiſer das 
Protektorat über das Bismarckheim in Sten- 
dal abgelehnt hat. Wie der „Staatsb.⸗Ztg.“ 
aus Stendal mitgetheilt wird, ſteht jedoch 
der Kaiſer dem Unternehmen wohlwollend 
gegenüber; er hat in ſeinem unter Ablehnung 
des Protektorats an den Stendaler Arbeits⸗ 
ausſchuß gelangten Schreiben betont, daß er 
das wärmſte Intereſſe dem geplanten Unter⸗ 
nehmen entgegenbrächte. 

— Das Schreiben, mittelſt deſſen der 
Kaiſer das Abſchiedsgeſuch des Kultusminiſters 
Dr. Boſſe genehmigt hat, lautet: „Mein 
lieber Staatsminiſter Dr. Boſſe! Nachdem 
Ich Ihnen durch Erlaß vom heutigen Tage 
die nachgeſuchte Dienſtentlaſſung ertheilt habe, 
iſt es Mir Bedürfniß, Ihnen noch Meinen 
beſonderen Dank zum Ausdruck zu bringen 
für die hingebende Treue, mit welcher Sie 
in allen Ihnen übertragen geweſeuen Aemtern 
des Staatsdienſtes Mir und Meinen Vor⸗ 
gängern an der Krone wie dem Vaterlande 
gedient haben. Als äußeres Zeichen Meines 
unveränderlichen Wohlwollens habe Ich Ihnen 
die Krone zum Großkreuz des Rothen Adler⸗ 
DHH p p —＋—r F n 
nur Laſt und Unkoſten verurſachten, vom 
Halſe zu ſchaffen. 

Aber der Arzt war ſchon zufrieden und 
raſch kritzelte er das Rezept nieder und gab 
Frau Pinkepank einige Verhaltungsmaß⸗ 
regeln. Dann entfernte er ſich mit dem 
Bürgermeiſter, der von dem Korbflechter 
Pannkuchen und dem Waldarbeiter Brendicke 
ehrfurchtsvoll bis zur Schwelle des Armen⸗ 
hauſes begleitet wurde. 

„Sie ſcheinen ja ein ganz beſonderes 
Suterefje an dieſem Menſchen zu nehmen, 
Bürgermeiſter?“ fragte der Arzt, als ſie 
die ſteile Gaſſe vom Armenhauſe hinunter 
der Stadt zu gingen. 

1 * Stadtoberhaupt lächelte geheimniß⸗ 
voll. 

„Mit dieſem Hans Heinrich Hanne⸗ 


cken hat es ſeine eigene Bewandtniß,“ 
entgegnete er. „Er beſitzt vornehme Ver⸗ 
wandte.“ 


„Ei, das wäre!“ 

„Vor einigen Wochen bekomme ich einen 
Brief von einem Freiherrn Hans Heinrich 
von Hannecken, General z. D. in Berlin. 
Der General bittet mich, nachzuforſchen, ob 
in unſerer Stadt noch Nachkommen eines 
Hans Heinrich Hannecken leben, der im 
Jahre 1578 von dem Großherzoge von 
Stetenburg mit einem Sattelhof allhier, auf 
dem Kloſterkamp gelegen, belehnt worden iſt. 
Die Abſchrift der Lehensurkunde, welche im 
Staatsarchiv von Hannover noch vorhanden 


ordens mit Eichenlaub verliehen und Lajie 
Ihnen die Inſignien hierneben zugehen. Ich 
verbleibe Ihr wohlgeneigter König. Berlin 
im Schloß, den 2. September 1899. Wilhelm 
R. An den Staatsminiſter D. Dr. Boſſe.“ 

— Der Thiermaler Profeſſor Frieſe⸗ 
Berlin hat ſich geſtern auf eine Einladung 
des Kaiſers nach Rominten begeben. 

— Dem franuzöſiſchen Kapitän zur See 
Mauceron, dem Kommandanten des vom 
Kaiſer auf ſeiner Nordſeereiſe ſeiner Zeit be⸗ 
ſuchten franzöſiſchen Schulſchiffes „Jyhigenie“, 
iſt der Rothe Adlerorden II. Klaſſe verliehen 
worden. f 
Am Sonnabend Abend fand beim 
Reichskanzler ein Diner zu Ehren der neuen 
Miniſter von Rheiubaben und Studt ſtatt. 
Zu demſelben hatten auch die aktiven 
Staatsminiſter und die Staatsſekretäre der 
Reichsämter Einladungen erhalten. 

— Finanzminiſter v. Miquel hat ſeine 
Amtsgeſchäfte im ganzen Umfange wieder 
übernommen. 

— Der Finanzminiſter hat in einer 
Verfügung an die Provinzialſteuerdirektoren 
die Abkürzung „00“ für die Jahreszahl bei 
Entwerthung der Reichsſtempelmarken im 
nächſten Jahre für unbedenklich erklärt. 

— Der Königliche Provinzial⸗Steuerdirektor 
a. D. Wirkliche Geheime Oberfinanzrath Albert 
Schmidt in Kaſſel iſt geſtorben. 

Die Ernennung des bisherigen 
Miniſters des Innern von der Recke zum 
Oberpräſidenten von Weſtfalen wird jetzt im 
„Staatsanzeiger“ amtlich veröffentlicht. Herr 
von der Recke wurde heute von der Kaiſerin 
in Abſchiedsandienz empfangen. Die Eut⸗ 
ſcheidung über die Neubeſetzung der Ober⸗ 
präfidien der Provinzen Brandenburg und 
Poſeun, ſowie der vakanten Regierungs⸗ 
präſidien erfolgt nächſter Tage. Dem Ver⸗ 
nehmen nach iſt der Regierungspräſident in 
Bromberg, Herr von Bethmann⸗Hollweg, 
zum Oberpräſidenten von Brandenburg, der 
Direktor im Miniſterium des Innern Dr. 
von Bitter zum Oberpräſidenten von Poſen 
beſtimmt. Der Wunſch, einem Branden⸗ 
burger das Potsdamer Oberpräſidium zu 
übertragen, und die Erwägung, daß Herr 
von Bitter als Regierungspräſident in 
Oppeln die polniſche Agitation genau kennen 
gelernt hat, ſoll ſchließlich für dieſe Enut⸗ 
ſcheidung maßgebend geweſen ſein. Herr 
von Bethmann⸗Hollweg iſt erſt ſeit kurzer 
Zeit Regierungspräſident in Bromberg; vor⸗ 
her war er Oberpräſidialrath in Potsdam. Zu 
Herrn von Bitters Nachfolger als Direktor 
im Miniſterium des Innern ſoll der Regie⸗ 
rungspräſident von Oertzen in Sigmaringen 
beſtimmt ſein. 

Dem Bundesrath iſt der Entwurf 
einer kaiſerlichen Verordnung zugegangen, 
auf Grund deren das Geſetz über die Be⸗ 
urkundung des Perſonenſtandes und die 
Eheſchließung vom 1. Januar n. 33. ab auf 
Helgoland eingeführt wird. Der Bundes⸗ 
rath nimmt nächſten Donnerſtag ſeine Plenar⸗ 
ſitzungen wieder auf. 

— Ju Heidelberg iſt am Sonnabend der 
21. Kongreß der „Association littéraire et 
artistique internationale“ in Gegenwart 
mehrerer Vertreter der badiſchen Regierung 
und zahlreicher Profeſſoren der Univerſität 
eröffnet worden. 

— Die Oberförſterſtelle Weſterburg im 
Rögierungsbezirk Wiesbaden iſt vom 1. De⸗ 
zember ab anderweit zu beſetzen. 

— Die deuntſche Friedensgeſellſchaft, Ab⸗ 
theilung Berlin, hielt am Sonnabend Abend 
— —— . 


iſt, fügte dieſer General bei, ebenſo einen 
Stammbaum ſeiner Familie, die in direkter 
Linie von jenem Hans Heinrich Hannecken 
abſtammt. Ein jüngerer Sohn des Sattel⸗ 
hofbeſitzers iſt als Soldat in branden⸗ 
burgiſche Kriegsdienſte getreten, er hat es 
bis zum Hauptmann gebracht; deſſen Sohn 
hat unter dem großen Kurfürſten gedient, 
iſt General geworden und hat den Frei⸗ 
herrntitel bekommen. Die Nachkommen 
dieſes Generals des großen Kurfürſten 
leben jetzt in Berlin, der General z. D. 
Freiherr von Hannecken und fein Sohn 
Leutnant Haus Heinrich Hannecken bei den 
Gardedragonern. Und der letzte Nach⸗ 
komme jenes Hans Heiurich Hannecken, des 
erſten Beſitzers des Sattelhofes auf dem 
Kloſterkamp, des gemeinſamen Vorfahren, 
liegt hier in dem Armenhauſe von Bennecken⸗ 
ſtein — und kämpft mit dem Tode.“ 

„Alle Wetter, Herr Bürgermeiſter, das 
iſt ja eine ganz romantiſche Geſchichte!“ 

„Iſt es auch, lieber Doktor. Der Gene⸗ 
ral bat mich, ihm alle Urkunden, Kirchen⸗ 
buchnachrichten und dergleichen mehr über 
die Familie Hannecken zukommen zu laſſen. 
Das habe ich nun gethan; aber über die 
Nachkommen des alten Sattelhofbeſitzers 


konnte ich ihm nichts melden.“ 

„Da wird ſich der Herr General ſehr 
reuen, jetzt einen Vetter wiedergefunden zu 
haben!“ lachte der Doktor ſpöttiſch auf. 

ortſetzung folgt.) 


eine Verſammlung ab, in der eine den Krieg 
mit Transvaal verurtheilende Reſolution ein⸗ 
ſtimmige Annahme fand. Die Reſolution 
erklärt es als das Recht und die Pflicht der 
deutſchen Reichsregierung, unverzüglich die 
geeigneten Schritte zu thun, um eine ſchieds⸗ 
gerichtliche Schlichtung der Streitfragezwiſchen 
Eugland und Transvaal herbeizuführe. 
Die Reſolution ſoll dem Reichskanzler 
überreicht werden. 

— Für die Feldartillerie tritt mit dem 
1. Oktober ein neues Reglement und eine 
neue Schießvorſchrift in Kraft, zugleich mit 
der Bildung der neuen Haubitzbatterien. 
veränderten Vorſchriften haben auch mit ver⸗ 
änderten Beſtimmungen in Bezug auf Ver⸗ 
wendung und Munitionserſatz zu rechuen; 
die Grundſätze der Maſſenverwendung, 
möglichſt frühzeitigen Einſatzes überlegener 
Artillerie und der Feuerhäufung zur Er⸗ 
zielung der Feuerüberlegenheit, wie diejenigen 
über Nichtablöſung von Batterien, die ſich 
verſchoſſen, in der Gefechtslinie, bleiben na⸗ 
türlich beſtehen. Die Haubitzbatterien ſind 
nicht auf die beiden Diviſionen vertheilt, 
ſondern find in einer Abtheilung einer der 
beiden Diviſionen unterſtellt. 

— Die in Würzburg entwendeten Militär⸗ 
papiere find, wie verſchiedene Blätter melden, 
erwieſenermaßen nach Frankreich verkauft 
worden. 

Breslau, 25. September. Die General⸗ 
Verſammlung des Vereins für Sozialpolitik 
wurde hente Vormittag im Landeshauſe 
unter zahlreicher Betheiligung mit einer 
längeren Rede des Profeſſors Schmoller⸗ 
Berlin eröffnet. Oberpräſident Fürſt Hatz⸗ 
feldt begrüßte den Verein und⸗ betonte, daß 
die Staatsregierung den Verhandlungen 
Beachtung ſchenke. Auf Vorſchlag des Staats⸗ 
miniſters Berlepſch wrrde Profeſſor Schmoller 
zum erſten Vorſitzenden gewählt. 


Dresden, 24. September. Die aus⸗ 
ſtändigen Bergarbeiter im Plauenſchen 
Grunde beſchloſſen die Aufhebung des 


Streiks wegen Ausſichtsloſigkeit deſſelben 
und Wiederaufnahme der Arbeit. 

Hinterſtein (Allgän), 25. September. Se. 
Königliche Hoheit der Prinz⸗Regent hat unter 
dem heutigen von hier aus nachſtehendes 
Telegramm an Ihre Majeſtät die Kaiſerin 
nach Berlin gerichtet: An Ihre Majeſtät 
die Kaiſerin Auguſte Viktoria zu Berlin. 
Euerer Majeſtät bekannter edelmüthiger Ge⸗ 
ſinnung iſt der Gedanke entſprungen, den 
Zentralausſchuß der deutſchen Vereine vom 
Rothen Kreuz mit der Veranſtaltung einer 
Sammlung von Geldſpenden für die durch 
die jüngſte Hochwaſſerkataſtrophe ſo hart be⸗ 
troffenen Bewohner des bayeriſchen Alpen⸗ 
Vorlandes zu beauftragen. Ich bin durch 
die warme Autheilnahme an dieſem ſchweren 
Schickſalsſchlage nicht minder wie durch die 
zu Herzen gehenden Worte, mit welchen 
Euere Majeſtät an das allgemeine Mitge⸗ 
fühl appelliren, auf das tiefſte gerührt und 
fühle mich gedrungen, Euerer Majeſtät hier⸗ 
für meinen innigſten Dank auszuſprechen. 
Daß Se. Majeſtät der Kaiſer und Euere 
Majeſtät perſönlich in jo hochherziger Weiſe 
ſich an dem allgemeinen Liebeswerk betheiligen, 
wird bei der bayeriſchen Bevölkerung die 
Gefühle beſonderen Dankes erwecken. (gez.) 
Luitpold. 

Eſſen a. d. Ruhr, 24. September. In 
Auweſenheit des Oberbürgermeiſters Zweigert, 
des Geheimraths Krupp und unter Betheili⸗ 
gung zahlreicher Vereine und Deputationen 
der höheren Lehranſtalten wurde heute Vor⸗ 
mittag hier ein Denkmal für den Fürſten 
Bismarck feierlich enthüllt. Nach der Ent⸗ 
hüllung brachte der Oberbürgermeiſter Zwei⸗ 
gert ein Hoch auf Se. Majeſtät den Kaiſer 
aus. Abends werden das Denkmal und der 
Bismarckplatz feſtlich illuminirt werden. Das 
Denkmal iſt ein Werk des Bildhauers Feld⸗ 
hofer⸗Charlottenburg. 


Provinzialnachrichten. 

t Schwetz, 24. September. (Ein bedentend ge- 
ringeres Quantum Brennholz) als in früheren 
Jahren iſt in dieſem Jahre auf dem fiskaliſchen 
Holzhofe in Schönau aufgeſtellt. In den könig⸗ 
lichen Forſten wird bedeutend weniger Breunholz 
eingeſchlagen, da Schneidemühlen der Holzhändler 
alle nur irgend brauchbaren Stämme zu Bretter 
ſchneiden. Die Oberförftereien der Tuchler Haide 
können den Brennholzbedarf der Eiſenbahn nicht 
decken, ſodaß dieſelbe die im Unterbau nicht mehr 
verwendbaren Schwellen nicht mehr verkauft, 
ſondern als Brennholz verwendet. 

Dt.⸗Krone, 22. September. (Drillinge) gebar 
eine Arbeiterfrau in Sagemühl. Ein Kind iſt 
todt, die anderen beiden ſind ebenſo wie die 
Mutter wohlauf. 5 

Danzig, 25. September. (Zum Kaiſerbeſuch) 
Für die Ankunft der Yacht „Hohenzollern“ mit 
dem Kaiſer an Bord iſt ein beſtimmter Termin 
auch heute noch nicht angemeldet. Da nach den 
telegraphiſchen Meldungen aus Schweden der 
Kaiſer heute dort noch einen Jagdausflug unter⸗ 
nimmt, kann als ſicher angeſehen werden, daß die 
Abfahrt von Malmö früheſtens morgen, die An⸗ 
kunft in Neufahrwaſſer wohl erſt Mittwoch er⸗ 
folgen wird. Die „Hohenzollern“ ſoll dann an 
der Oſtmole anlegen. Der Kaiſer wird daun 
wahrſcheinlich zunächſt mittels Bootes zu dem 
Panzerſchiff „Kaiſer“ fahren. Nach der Beſichti⸗ 
gung wird, wie man vermuthet. der Kaiſer wieder⸗ 


Died 


um mittels Bootes zur Qnaimtauer am Hafen 
von Neufahrwaſſer vor den Bahnhof fahren, wo⸗ 
ſelbſt eine mit Fahnen und Guirlanden ge⸗ 

chmückte Rampe erbaut iſt, von der aus der 
Monarch den Hofzug, welcher bis jetzt noch auf 
dem hieſigen Hauptbahnhofe weiterer Beſtimmung 
harrt, beſteigen. Wenngleich in dieſer Beziehung 
nähere Beſtimmungen auch noch nicht eingegangen 
ſind, nimmt man an, daß der Kaiſer in ſeinem 
Sonderzuge zunächſt nach Langfuhr fahren wird 

um dem 1. Leibhuſaren Regiment einen Beſuch 
abzuſtatten. Letzteres iſt geſtern, gleich dem 36 

Feldartillerie⸗Regiment, vom Manöver zurückge⸗ 
kehrt, der Regimentsſtab weilt aber ſchon ſeit 
einigen Tagen in Langfuhr und traf dort Vorbe⸗ 
reitungen für einen eventuellen Kaiſerbeſuch, der 
anach wohl dem Regiment in Ausſicht geſtellt 
iſt. Auf eine bezügliche Anfrage der „Danziger 
Zeitung“ wurde erklärt, eine Auskunft darüber 
könne z. Z. nicht gegeben werden. Seitens des 
Magiſtrats und der Polizeibehörde ſind für den 
Fall, daß der Kaiſer nach Langfuhr fährt, alle 
Vorbereitungen getroffen. Der Kaſtanienweg bis 
zum Offizier⸗Kaſino des Huſaren⸗Regiments wird 
mit Kies beſchüttet werden und die ganze Fahr⸗ 
ſtraße iſt durch Fahnenmaſten flankirt, die Guir⸗ 
laudeuſchmuck erhalten sollen. Da man ferner 
muthmaßt, daß der Kaiſer möglicherweiſe den 
Wunſch ausſprechen wird, die neugebaute Kirche, 
in Laugfuhr in Augenſchein zu nehmen, hat der 
Magiſtrat im Einvernehmen mit der Polizeibe⸗ 
hörde auch für dieſen Fall die nöthigen Vorberei⸗ 
tungen getroffen, indem die Fahrwege zur Kirche 
ebenfalls angeſchüttet werden ſollen. Auch ſind 
die Herren Gemeindekirchenräthe und Gemeinde⸗ 
Vertreter veranlaßt, ſich in der Kirche, die ges 
ſchmückt werden ſoll, einzufinden, um das Gottes⸗ 
haus dem Kaiſer zu zeigen. Alle dieſe Vorkehrun⸗ 
gen find aber, wie gejagt, lediglich eventueller 
Natur. Genauere Dispoſitionen werden exit 
noch erwartet. 

Bromberg, 25. September. (Beſitzwechſel.) Der 
Gerichtsvollszieher Bartelt aus Thorn, der in 
den Ruheſtand tritt und hier feinen Lebens⸗ 
abend zubringen will, hat ein Grundſtück in der 
Gammſtraße für 66000 Mark erworben. 

Mogilno, 23. September. (Beſitzwechſel.) 
Hotelbejiger Woitinet hat ſein Hotel an Herrn 
255 BER aus Inowrazlaw für 49000 Mk. 

erkauft. 

Gneſen, 25. September. (Radfahrergau⸗Fern⸗ 
fahrt.) Bei der geſtrigen Gaufernfahrt, veranſtaltet 
vom Gau 25 Poſen über 100 Kilometer, hatten 
ſich 20 Fahrer gemeldet und waren auch am 
Start in Gneſen erſchienen. Die gemeldeten Fahrer 
waren aus den Städten Poſen, Bromberg, Gneſen 
und Thorn. Den 1. Preis errang Eugen Krahn. 
den 2. Erich Krahn⸗Bromberg, den 3. Hoffmann; 
Poſen, den 4. Sproſſe⸗Bromberg, den 5. Großmann⸗ 
Bromberg. Deu anderen Fahrern, welche die Strecke 
in 4%, Stunden und weniger zurücklegten, wurden 
Zeitmedaillen gegeben. Dieſelben bekamen Eich⸗ 
ſtädt⸗Thorn, der ſicher einen Preis bekommen 
Bebel wenn ihm beim 75. Kilometer nicht ein 

edal abgebrochen wäre und der trotzdem die 
Strecke noch in 3 Stunden 56 Minuten zurückge⸗ 
legt hat. Weitere Medaillen erhielten Brandt⸗ 
Gneſen (früher in Thorn) und Beſtroda⸗Thorn. 

Wreſchen, 23. September. (Geflügelmaſtanſtalt.) 
Die Geflügelhandlung von A. Schmal hierjelbit 
richtet eine Maftanftalt in größerem Umfange 
ein. In der Anſtalt werden Gäuſe, Enten und 
Hühner fett gemacht und dann geſchlachtet nach 
Berlin, Leipzig und Hamburg, befördert. Es 
ſollen wöchentlich gegen 5000 Stück Federvieh 
nach auswärts geſchafft werden. Megrere 
Agenten in Ruſſiſch⸗Rolen haben den Aufkauf 
von Geflügel für die Großhandlung übernommen. 


Lokalnachrichten. 


Zur Erinnerung. Am 27. September 1467, vor 
ainz Johann Guten⸗ 
a der b e Buchdruckerkunſt, die in 
der geiſtigen Ausbildung der europäiſchen 80 57 
eit eine neue Epoche ſchuf. Er erfand 1450 die 
ft des Druckes mit beweglichen Lettern aus 
Holz. Nach manchen Kümmerniſſen trat er in den 
Dienſt des Erzbiſchofs Adolf von Mainz und ſtar 
bald darauf. Er wurde zwiſchen 1397 und 1 
zu Mainz geboren. 


Tborn. 26. September 1899. 

— (FürdenͤKaiſer Wilhelm⸗Denkmals⸗ 
ten 68) gingen in unſerer Geſchäftsſtelle ferner 
ein: aus einer Schiedsmannsſache in Große 
Neſſau 10 Mark, im ganzen bisher 2535,38 Mk. 
— (Herr Oberbürgermeiſter Dr. Kohli) 
nahm geſtern von den Beamten der ſtädtiſchen 
Verwaltung Abſchied. Von den Magiſtratsmit⸗ 
gliedern hatte Herr Dr. Kohli, der heute Abend 
mit ſeiner Familie unſere Stadt verläßt, ſich be⸗ 

reits vor einigen Tagen verabſchiedet. 5 
— Obſtausſtellung in Dresden) Die 
weſtpreußiſche Landwirthſchaftskammer wird die 
für die Ausſtellung beſtimmten Früchte nicht in 
Graudenz, ſondern in Marienburg ſammeln. Die 
Sendungen find zu adreſſiren: „An die Landwirth⸗ 
ſchaftskammer für die Provinz Waweſten 5. H. 
des bahnamtlichen Spediteurs RN. Reinicke in 
Marienburg, Weſtpr.“ Es wird beabſichtigt, die 
für die Dresdener Ausſtellung beſtimmten Früchte, 
auch noch auf dem vom 4. bis 6. Oktober in 
Marienburg ſtattfindenden Obſtmarkte auszu⸗ 
ſtellen. Die Ausſteller, welche wünſchen, daß ihre 
Früchte auch noch in Marienburg zur Schau 
kommen, müſſen alſo dafür ſorgen, daß ihr Obi 
ſpäteſtens am 3. Oktober in Marienburg iſt. So⸗ 
weit Verkaufsgelegenheit gewünſcht wird, ſind die 
Proben mit Preisangabe für 25 Kilo zu verſehen. 
— (Grundſteinlegung.) Zur Grundſtein⸗ 
legung des Spritzenhauſes am Gerechtenthor 
hatten ſich geſtern Nachmittag 4 Uhr die frei⸗ 
willige Feuerwehr und die Spritzenmeiſter der 
ſtädtiſchen Feuerwehr bei Nicolai verſammelt. 
In geordnetem Zuge maſchirten die Wehren von 
dort zum feſtlich geſchmückten Bauplatz. Hier 
waren Mitglieder des Magiſtrats und der Stadt⸗ 
verordneten bereits verſammelt; auch der frühere 
Stadtbaurath Rehberg war aus Langfuhr zu dem 
Feſte eingetroffen. Der Führer der freiwilligen 
Feuerwehr, Herr Stadtrath Borkowski, ee zu⸗ 
erſt das Wort und dankte den Behörden für die 
endliche Erfüllung des lange gehenten Weber 
auf Errichtung eines Gebäudes für die 5 ehren 
und für ihr Erſcheinen. Herr Profeſſor Boethke, 
der Begründer der freiwilligen Feuerwehr, brachte 
der Stadt Thorn, die ein Fels im Meere aller 
eiftigen Beſtrebungen dem Oſten unſeres Vater⸗ 
lende ſei, ein dreifaches Hoch, in das kräftig von 
allen eingeſtimmt wurde. Herr Bürgermeiſter 


— 


9 r. 


e 


Stachowitz, der ſodann das Wort ergriff, führte] Amtsſtraße 13 wohnenden Zimmermanns Ziehms richtigen Entfcesidung. Hätten wir damals das] In Phuhl ſollen 200 Perſouen getödtet 


. U. a. aus: Die Wehren hätten ſchon lauge ein ein Brand aus. Dem energiſchen Eingreifen des Bauterrain der Wilhelmſtadt für 7,50 Mark pro worden ſei 

e feſtes Heim haben können, doch die Strömungen Beſitzers Strempel ſowie der Nachbarn gelang Quadratmeter angekauft, als es uns vou der wor n 850 25. September. Die Aufſtändi⸗ 

in den beiden ſtädtiſchen Kollegien waren dem es ſchließlich, das Feuer zu löſchen. Wie das Fortifikation angeboten wurde, jo hätten wir]; Manila, 29. O N Base 
Projekte nicht günſtig; aber was lange dauert, Feuer in der Wohnung des Ziehms, welcher mit | Hunderttauſende gewonnen, denn der Quadrat⸗ ſchen nahmen das amerikaniſche Kauonenboo 


„Urbaneta“ mit Kanonen und Munition im 
Nordweſten der Bai von Manila und ver⸗ 
brannten es. Die Beſatzung, beſtehend aus 
1 Offizier und 9 Mann, wird vermißt. 
Man nimmt an, daß ſie getödtet oder ge⸗ 
fangen worden iſt. 

Prätoria, 25. September. Die hier au⸗ 
ſäſſigen Schweden, Norweger und Dänen 
nahmen in einer Verſammlung eine Reſolntion 
an, dahingehend, daß ſie die ſüdafrikaniſche 
Republik unterſtützen würden. Die Israeliten 
hielten ein Meeting ab und beſchloſſen, 
militäriſche und pekuniäre Hilfe anzubieten. 
In Johannesburg beſchloſſen die Irländer, 
an ihre Stammesgenoſſen in Südafrika die 
Aufforderung zu richten, den Buren Hilfe zu 
leiſten. 


meter brachte beim Verkauf durch die Fortifikation 
bis 24 Mark, und hätten wir ſ. Zt. den Popauer 
Wald gekauft, ſo hätten wir ebeufalls Tauſende 
verdient, denn Andere haben ſpäter allein aus 
dem Verkauf des Holzes ſoviel gelöſt, als für den 
ganzen Wald gefordert und bezahlt worden war. 
Es iſt alſo ſchon dageweſen, daß wir uns Sachen 
haben entgehen laſſen. Und darum erwäge man 
auch den Aukauf des Schützenhausgrundſtückes in 
aller Ruhe genau vorher, ganz geſchäftlich und 
ſogar ohne Rückſicht auf die Perſönlichkeit der 
Schützengilde, denn wenn dieſe ſelbſt ihr Schützen⸗ 
haus aufgiebt, kaun es anderen auch recht ſein, 
und ſonſt wäre ja inbezug auf die geſchichtliche 
Vergangenheit der Gilde nichts zu berückſichtigen. . 
——————— — — —u—— — TEE 


Mannigfaltiges. 


(Der Polnaer Mädchenmord⸗ 
prozeß) war von der jüdiſchen Preſſe in 
Oeſterreich ganz als ein zweiter Dreyfus⸗ 
prozeß behandelt worden. Der jüdiſche 
Schlächter Hilsner wurde als unſchuldig hin⸗ 
geſtellt, und die Geſchworenenſbeſchuldigte man, 
in verbrecheriſchem Leichtſinn einen Fehlſpruch 
abgegeben zu haben, denn nur Wahnwitz 
könne an einen Ritnalmord glauben ꝛc. 2c. 
Man ſieht, der Dreyfusprozeß macht Schule. 
Jetzt hat nun Hilsner ein Geſtändniß abge⸗ 
legt. Er ließ ſich dem Unterſuchungsrichter 


wird doch gut. Der Bau wird ja bald beendet 
ſein, und Sie werden daun in geregelter Weiſe 
im eigenen Heim Ihre 3 aufnehmen und 

unen. Der Herr 


ſeiner Familie von Hauſe abweſend war, ent⸗ 
ſtanden iſt, bleibt noch aufzuklären. 2 

Podgorz, 25. September. (Verſchiedenes.) Die 
Einſegnung der diesjährigen Herbſtkonfirmanden 
fand geſtern in der feſtlich geſchmückten evangel 
Kirche ſtatt. Es wurden 20 Knaben und 19 
Mädchen konfirmirt. — Die ſilberne Hochzeit feierte 
am Freitag das Gärtner Sturm'ſche Ehepaar 
hierſelbſt. — Die hieſigen Volksſchulen find Herbſt⸗ 
ferien halber geſchloſſen worden. Der Unterricht 
wird am Montag den 9. Oktober wieder aufge⸗ 
genommen. 


— Erledigte Rektorſtelle.) Die Rektor⸗ 
ſtelle an der katholiſchen Stadtſchule (Volksſchule) 
in Berent, mit der ein Grundgehalt von 1650 Mk., 
eine Miethsentſchädigung von 250 Mk. und Alters⸗ 
zulagen von 120 Mk. verbunden ſind, ſoll baldigſt 
neu beſetzt werden. Geeignete Bewerber katholi⸗ 
ſcher Konfeſſion, welche die Rektorprüfung be⸗ 
ſtanden haben, werden aufgefordert, ihre Meldun⸗ 
gen ſchleunigſt unter Beifügung der Zeugniſſe 
und eines Lebenslaufes an die königliche Regierung 
in Danzig zu richten. i 

— Erledigte epangeliſche Pfarr ⸗ 
ſtellen.) Fiſchau, Diözeſe Marienburg privaten 
Patrongts, Grundgehalt 3600 ME. neben Wohnung. 
— Gr.⸗Lichtenau, Diözeſe Marienburg, privaten 
Patronats, Grundgehalt 3600 Mk. neben Wohnung. 
— . —— — — EEE — — 


Eingeſandt. 


(Für dieſen Theil übernimmt die Schriftleitung nur die 
y 


Stadtrath Behrensdorff, Stadtverordnetenvorſteher 
Boethke, Stadtverordnctenbortteher Stellvertreter 
unt Maurermeiſter Teufel, Stadtbaumeiſter 
eipolz u. a. Nach Schließung des Grundſtein⸗ 
gewölbes und der Einmanerung der Kapſel mit 
den üblichen Dokumenten durch feſtlich gekleidete 


— 
Verantwortlich für den Inhalt: Heinr. Wartmann in Thorn 


Telegraphiſcher Berliner Börſenbericht. 
— - 
26. Spbr. 25. Spbr 


Zend. Fondsbörſe: feſt. 
ne Bankuoten p. Naſſa 1216-35 216—35 
5 . 
Deſterreichiſche Banknoten 


Male bei der Grunbfteinlegung um Kaiſer ge ide Konſols 3% . 1 88-20 | 88-20 


Wilhelm⸗Kanal durch Kaiſer Wilhelm I. benutzt. um Verkauf des ützenhauſes. Es] vorführen und bezeichnete zwei Juden, näm⸗ i 3½ 0 979097 90 
— (Abſchieds feier) Für den von bier giebt Leute, die ſchon über eine Sache urtheilen, en. 8 Trebitſch 98 Sa⸗ Pren i no 55 90 97—50 | 7-30 


Dentiche Reichsanleihe 3 . | 88-30 | 88-30 
Deutſche Reichsanleihe 3½ % | 97—80 | 97— 70 
Bet, Pfandbr. 3% neul. II. ö 


lomon Waſſermann aus Windig⸗Jenikau, als 
Mörder der Hruza. Er ſelbſt leugnet, an 
dem Morde betheiligt zu ſein, und giebt nur 
zu, am Orte der That den Aufpaſſer geſpielt 
zu haben. Erbmann und Waſſermann werden 
ſteckbrieflich verfolgt. — Aus den weiteren 
Meldungen entnehmen wir: Während Hils⸗ 
ner früher vollkommen gleichgiltig war, 
änderte er ſeit dem Todesurtheil ſein ganzes 
Benehmen. Er hatte ſchlafloſe Nächte und 
zeigte eine nervöſe Uurnhe und wachſende 
Erregung. Als er das falſche Gerücht ver⸗ 
nahm, daß der Galgen für ihn bereits er⸗ 
richtet werde, verlangte er die Vorführung 
vor den Unterſuchungsrichter. Hier ſagte er 
t aus, es feien zwei Juden zu ihm gekommen, 
die ihn fragten, ob er ihnen nicht ein un⸗ 
ſchuldiges junges Mädchen nennen könne. 
Zu welchem Zwecke ſie daſſelbe brauchten, 
jagten fie ihm nicht. Er habe zuerſt gezögert, 
dann aber die Hruza genannt. Was weiter 
geſchehen ſei, wiſſe er nicht. Das Geſtänd⸗ 
Binik des Hilsner erregt in Kuttenberg großes 
Aufſehen. — Hilsner hatte, wie weiter be⸗ 
richtet wird, nach ſeiner Verurtheilung eine 
gemeinſame Zelle mit einem wegen Todt⸗ 
ſchlages in Unterſuchung befindlichen Schuh⸗ 
macher, der aber nicht wegen dieſes Ver⸗ 
brechens, ſondern blos wegen eines Vergehens 
zu drei Monaten Arreſt verurtheilt wurde. 
Als Hilsner mit dieſem abends aus dem 
Fenſter in den Gefängnißhof ſchaute, wurde 
gerade eine Telephonleitung inſtallirt. Der 
en ae mr die 
emerkung, es werde der Galgen für ihn 
erwerben ? Das iſt zu bezweifeln. 85 es J Süllsner) errichtet, im Hofe ſtehe bereits der 
Scharfrichter. Hierdurch wurde Hülsner derart 
erſchreckt, daß er ein Geſtändniß abzulegen] Weizenmehl. 
ſich ya aid. Er erzählte nun, daß er 5 
mit zwei Glaubensgenoſſen die Agnes Hruza]Kindfleiſch van der! 
ermordet habe, und fügte hinzu, daß ſeine Banne er + > 
ſt[ Komplizen das Blut des Mädchens aufge-|Kalbfleich . . . 
fangen und weggetragen hätten. Das Ge⸗ Schweinefleiſch . 
ſtändniß wiederholte er vor dem Unter⸗ i Sveck 
ſuchungsrichter. Dieſem nannte er auch die] Hammelfleiſch. 
angeblichen Komplizen, die nunmehr ſteck⸗ Butter 
brieflich verfolgt werden. Man nimmt an, G 
Hilsner habe den Verſuch gemacht, durch 
dieſes Geſtändniß wenigſtens einen Aufſchub 
der vermeintlich bevorſtehenden Hinrichtung 
zu bewirken. — Hilsners Vertheidiger, Dr. 
Buredniczek, kann jetzt nicht mehr mit ihm] B 
reden, da die Sache nun in das Stadium 
der Unterſuchung getreten iſt. Das Kutten⸗ 
berger Gericht erſuchte telegraphiſch die Ge⸗ 
richte der genannten Orte um Verhaftung 
gr Juden. Die Antworten find noch nicht 
befannt. 


Neueſte Nachrichten. 


Grandenz, 26. September. Der „Geſ.“ 
meldet aus Stuhm: Die 20 jährige Tochter 
des hieſigen Gerichtsdieners warf ihre 
Schweſtern im Alter von 3, 6 und 88 
Jahren in den Brummen des Amtsgerichts. 
Zwei ertranfen, das dritte Kind wurde 
ſchwer verletzt. Die Thäterin, welche in⸗ 8 
folge Geiſtesſtörung gehandelt haben ſoll, iſt 
verſchwunden. 

Kent. 26. . Die Yacht 8 
„Hohenzollern“ mit Sr. Majeſtät dem Kaiſer |... A 9. 
an Bord iſt geſtern Abend 10 Uhr uach 162 bio c Mund, Bine 10 0 A 
Dauzig abgefahren. pro Pfd., Pflaumen 5—8 Pfennig bro Pfd. 

Kalkutta, 26. September. Durch eine 5 
[Reihe von Erderſchütterungen in Begleitung 
von Erdrutſchungen und ſtarken Regengüſſen] P 
ſind neun Europäer und mehr als 20 Ein⸗ 
geborene umgekommen. Der Bahnverkehr 
iſt unterbrochen. Nach anderen Meldungen 
ſollen 100 Perſonen umgekommen fein. 


Weſtpr. Pfandbr. 3 ½ / „ „ 95259500 
Poſener Pfandbriefe 25% % .1 94-70 | 95-00 


* IM no 
Polniſche Pfandbriefe 4%,%, | 98-60 | 99-00 
Türk. 1%, Anleihe 
talieuiſche Rente 4% .. . . — 9280 
umän. Rente v. 1894 4% . | 86-00 | 86—40 
Diskon. Kommandit⸗Antheile 
Harpener Bergw.⸗Aktien . . 1198-25 19775 
Nordd. Kreditanſtalt⸗Aktien. 126 —50 126 75 
Thorner Stadtauleihe 3¼½ % — — 
Weizen: Loko in Newyork Oktb. 75% 75½ 
Spiritus: 70er lo ko — — 
70er loko 0 ” 0 * 2 * 4 0 44—20 45—00 


Bank⸗Diskont 5 pCt., Lombardzinsfuß 6 pt.. 
Privat⸗Diskont 4% pCt., Londoner Diskont 3½ pCt. 


Berlin, 26. Septbr. (Spiritusbericht.) 70 er 
4420 Mk. Umſatz 40000 Liter. 50er —.— Mk. 


Tivolid@tablifienent die Freunde und Kollegen h 
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blos ihr — Liebe das Schützenhausgrundſtück ab⸗ 
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Umſatz — Liter. 


Königsberg, 26. Septbr. (Spiritusbericht.) 
ufuhr — Liter, — ger. — Liter. Tendenz: 
att. Loko 4340 Mk. Gd., 43,60 Mk. bez., 
September 43,00 Mk. Gd., Oktober 41,20 Mk. Gd. 
November 40,50 Mk. Gd. 


Thorner Marktpreiſe 


vom Dienſtag, 26. September. 
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4 — (Diebitahl) Am 22. d. Mts. iſt dem 
Unternehmer Paul Ortlieb. in Schönſee — dem 
unverſchloſſenen Stalle ein Fahrrad geſtohlen 
worden. Der Verdacht des Diebſtahls lenkte ſich 
auf zwei Schornſteinfegergeſellen, welche am ge⸗ 
nannten Tage in Schönſee auweſend geweſen 
waren. Die angeſtellten Ermittelungen beftätig- 
ten den Verdacht, und zwar iſt der Dieb der 
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Der Preis von 180000 Mark ift ein niedriger, 
denn er macht pro Quadratmeter noch nicht 50 
Mark aus, ohne daß der Werth des Hauſes 
dabei gerechnet wäre. In der Breiteſtraße wird 
heute der Quadratmeter mit 500 Mark bezahlt 


Kahn mit 1000 Ztr. Gerſte und 1200 di Meh 
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„Grandenz“ mit 400 Ztr. Mehl, 10 Faß Spiritus 
und 15 Faß Oel von Thorn nach Danzig, me 5 
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Der Markt war mit allem ſehr wenig beſchickt 


} Nach telearaphiſcher Meldung betrug der 


nd 
Waſſerſtand bei Warſchau beute 1,96 Mir. Verbindung deſſelben mit dem Weichſelufer und der 


Üferbahn, zu welchen es heruntergeht, könnte es 
ſich auch für eine induſtrielle Anlage vorzüglich 
eignen. Und auch wenn es Vergnügungslokal 
bliebe und etwa von einer Brauerei ꝛc. angekauft 
würde, könnte es nach Hinauslegung des Schieß⸗ 
ſtandes wieder in Flor kommen, denn das ganze 

ß der Garten, weil 


h = Mocker, 26. September. (Verſchiedenes.) Jeue 
4 and in der Nacht vom 16. zum 17. d. Mts. 


Gin n d Den, ee de Bee 


wurde am 20. d. Mis. durch den S r 

direktor Herrn Kolbe hierſelbſt 8 

wurde alles in Ordnung vorgefunden, ſodaß Be⸗ 

ö ſchlagnahmen nicht ſtattfanden. — In die Irren⸗ 
n aa sögeliefei, Nwizbe 1 5 2 

die geiſteskranke 1 rfrau Bertha eine t f 5 f 
von bier. — Das Grundſtück Rayonſtraße 97 Sache für ſich. Aber gut zu erwägen und 3 

iſt von dem Gutsbeſitzer Behrend in Pawlowke 

für den Preis von 8900 Mark an den Rentier l 

Kuck aus Bromberg verkauft und ſogleich von 

Zieſem übernommen worden. — Am Sonnabend 

end gegen 10%, Uhr brach in der Wohnung des 


Bekanntmachung. 


Für die Küche des 2. Bataillons 
. > Regiments von der 
arwitz 8 Pomm.) Nr. 61 ſollen 
folgende Lieferungen vom 1. No⸗ 
vember 1899 bis 31. Oktober 1900 
vergeben werden und zwar: 
1. Viktualien ꝛc., 
2. Kartoffeln, 


3. Milch. 

Verſchloſſene Angebote mit der 
Aufſchrift: „Angebot auf Küchen⸗ 
lieferung“ ſind bis zum 5. Ok⸗ 
tober d. Is. im Zahlmeiſter⸗Ge⸗ 
ſchäftszimmer, Albrechtſtr. 2, III, 
abzugeben. 8 

Die Lieferungs ⸗ Bedingungen 
können ebenda eingeſehen werden. 


Küchen⸗Verwaltung. 


Zwangs verſteigerung. 
Donnerſtag den 28. d. Mts. 
vormittags 10 Uhr * 
werde ich in der Brombergerſtr. 66, 
21“ Treppen, hierſelbſt 
1 Schreibpult, 2 Sophas, 
1Sophatiſch, 12 Rohrſtühle, 
1 Wäſcheſpind, 2 Spiegel, 
1 Regulator, 1 Glasſpind, 
1 Schaukelſtuhl, 1 Teppich 
und 1 Kleiderſpind 
öffentlich 5 gegen baare 
Zahlung verſtei 3 
I Parduhn, 
Gerichtsvollzieher in Thorn. 


Mein Geſchäftslokal 


ündet ſich vom 1. Oktober d. Js. ab 
Heiligegeiſtſtraße 18, 2 Fr., 


im Haufe des Herrn v. Szezypinskl 


77Cͥũã b ã b lll 
5 Empfiehlt: Tägl. frische Prima 
1 ausgesuchte 


- Den Eingang ſämmtlicher Neuheiten in a A untern 


11 4 2 1 d 8 r 8 t 9 ffe auch ausser dem Hause, p. Dtz 2 Mu. 


Frisch angelangt: Ostender 
Steinbutten, Helgol. Hummern, 
Herren- u. Knaben- Garderoben 
für Herbſt und Winter zeigt an 


Seglerſtraße 26. M. Suchowolski, Seglerſtraße 26. 


hühner u, Krammetsvögel. 
Gleichzeitig empfehle mein ſtets großes Lager in allen Baumwoll⸗ und Leinen⸗Waaren. 45 


Getränke in bekannter Güte. 
)727ͥ ²¹ A IR REN RR Re Release 
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Hochachtungsvoll 
Carl Meyling. 


Schützenhaus Thorn. 


Mittwoch den 27, Donnerſtag 

den 28., Freitag den 29. Sep⸗ 

tember und Sonntag den 1. 
ktober: 


Neu! Gro ße Neu! 
Spezialitäten⸗ 
Vorſtellung. 
Ernesto Hillerdti, 
aſſiſtirt von Miss Merry, Kuuſtſchütze 
mit Scurimobile auf rollender Kugel, 


Lieschen Hagen, 
Koſtüm⸗Soubrette. 


Strickwolle, 


größtes Lager zu noch alten billigen Preiſen. 


Bettfedern, 


nur friſche, reine Waare zu billigſten Preiſen. 


Kaufhaus m. S. Leiser, 


Den geehrten Herrſchaften von Thorn die ergebene Anzeige, 1 
daß ich mich am 1. Oktober Geredjteftrane 235 17 15 nzeige, 


Plätterin 


niederlaſſe und bitte ich daher, mein Unternehmen 

gütigſt unterſtützen zu wollen. Die Wäſche wird billig und 

auf das ſauberſte ausgeführt. Um geneigten Zuſpruch bittet 
Ottilie Neumann. 


NB. Damen, die das Feinplätten erlernen wollen, können 
ſich vom 15. nächſten Monats ab melden. 


Otto Vogel, 


Solon- und Tanzhumoriſt. 


Little Erna, 
kleinſte Athletin und Kanonenkönig 
der Welt. 


hierſelbſt. Ba ie u, 
26. 8 Fräulein Bartelli 
ee rege in nueſten, gukſttenden Fagens Altstädt. Markt 34. Seer. 
Gerichtsvollzieher. empfiehlt * 8 

I e anz⸗Soubrette. 


Minna Mack Machff., 


gaderſtraße, Ecke Breiteſtraße. 


Brauner 
Walla Clown Charles Ottborn 
Be ee I 7 mit ſeiner großartig dreſſirten 
6%, Jahre, 1,73 groß, ſtarkes, fehler⸗ Hundemeute. 
freies Arbeitspferd, preiswerth zu 
verkaufen. are 
Honigkuchenfabrik Gustav Woose. 


tründlieher Unterricht 


in der Brandmalerei. Näh. bei 
Albert Schultz, Eliſabethſtr. 10. 


Gründlichen Unterricht 


e allen Handarbeiten ertheilt 
Margarete Leick, 
gepr. Handarbeitslehr., Brückenſtr. 16. 
er ertheilt einem jungen Manne 
billig Klavier unterricht? 
Anerbieten mit Preisangabe bitte unt. 
P. 6. 23 in der Geſchäftsſt. d. Ztg. 
Soeben erschienen: 
Dr. Bernh. Maydorn, 


Wesen un. Bedeutung des 


modernen Realismus. 
Preis 1,50 Mk. 
Vorräthig in der Buchhandlung 
von Walter Lambeck. 


6000 Mk. 


werden auf ein Grundſtück in Mocker 
zur erſten Stelle per ſofort geſucht. 
Wo, ſagt die Geſchäftsſtelle d. Ztg. 
Waſchtiſch, Tiſche n. Stühle 
billig zu verkaufen. Hundeſtr. 9, I, l. 


Gin tühtiger Buchhalter 


für einige Stunden in der Woche oder]? 
Sonntags kann ſich ſofort melden 
unter O. N. 1868 in der Geſchäfts⸗] 
ſtelle dieſer Zeitung. 


3 Malergehilfen 


finden dauernde Beſchäftigung (Winter- | 


Was giebt es Herrlicheres 


Hausen’s 
Kasseler Hafer-Kakao 


Ein tausendfach bewährtes ärztlich empfohlenes 
Nahrungsmittel für Kinder, Erwaohsene, Biutarme, 
Magen- und Darmieldende. 


5 1 Zum Todtlachen! 
horn muss Kopf stehen! 
Große parodiſtiſche Original⸗Burleske, 
dargeſtellt von 20 Mitwirkenden. 


dom Schuß: 
Der Flug durch die Luft, 


== oder 
Das gerausſchießen einer lebenden Perſen 
aus einer Kanone durch den Saal. 


Kaſſenöffnung7 Uhr. — Anfang 8 Uhr. 
Preiſe der Plätze: 

Im Vorverkauf bis 6 Uhr abends 
in der Zigarrenhdlg. von 0. Herrmann 
fund Konditorei Nowak: 1. Platz 80 
Pf. 2. Platz 60 Pf. 

An der Abendkaſſe: 1. Platz 
1 Mk., 2. Platz 75 Pf., 3. Platz 
50 Pf. Die Direktion. 


2 — it 
Mittwoch den 27. cr. abends: 


DE tische Wurst 
mit Sauerkohl 


(eigenes Fabrikat). 
J. Tomaszewski, Baderſtr. 7. 


Restaurant „Kiautschou“ 
Gerechteſtraße 31, 


empfiehlt vom 1. Oktober regelmäßigen 


guten Mittagstisch 


zu mäßigen Preiſen; ferner auch kalte 
und warme Speiſen zu jeder 


| Geſucht fürs Land . dl. Wohnung . F. Gregrowicz. 


3 Zimmer und Küche vom 1. Oktober 


ein ordentliches zweites 1 unterftr. 7. S 
Stubenmädchen n e ae Friedrichſtraße 8 


Einen Poſten 


Teppiche 


in allen Größen 


hatte Gelegenheit unterm Preiſe einzukaufen und 
empfehle ſolche 


zu ſtaunend billigen Preiſen: 


Bettvorleger 
und Felle, 


E Gardinen, 2 
Portieren 


Nur echt in blauen Cartons von 27 Würfeln 40—50 Tassen zu Mk. — 


8 Be 


Für die Kartoffelernte empfehlen 


einen großen Poſten neuer Getreideſätke! 


mit 2 blauen Streifen, 3 Altſcheffel Inhalt 60, 70 u. 80 Pf. 
und 2½ Scheffel Inhalt 55, 65 u. 75 Pf. pr. Stück. 
das Zeichnen wird nicht berechnet. 


Gebrüder Siebert, 


Königsberg i. Pr. 


für zwei Pferde zu vermiethen 


Coppernikusſtr. 39. 
1 Der Gejammt-Auflage 
dieſer Zeitung liegt von 


arbeit) ö 
O. Jaeschke, Thorn. und und eine Köchin. Vorſtellung zwiſchen S.-Leute zu v. Katharinenſtr. 3, part. g Kal 9 — e 
A 11 und 2 Uhr Bismarckſtr. 2, II Tr. ermiethen. ähere eim Portier. 
Malergehilfen dn er io E — von — ge Herrn Part Wohnung, 945 Zu vermiethen 
i arterre, er „ 

und Anſtreicher L . fo n ven . S1 Pferdestall 

ftellt ein aden Thalſtraße 22. Brücleuſtraße 8. 
Paul Schiller, Malermeiſter, er g 1. Oftob : ohn. don Stuben, [davongeih. in in Pferdeſtall Pf d ſt l 

Schloßſtr. 16. in grosser Auswahl, e eee WJ 11 Er dern Beitigegeifite 13 in Pferdeſta 


Jaden r en z ven | 2 leine einzelne Stuben 


Blum, Culmerftraße. 7. für je eine Perſon find per 1. Oktober 


Maurergesellen ] 2 unerreidt bilig. 22 


i j Ein möbl. Zimmer u vermiethen 
werden von ſogleich noch eingeſtellt vom iet 5 8 RR der Buch-, Muſik⸗ und Papierhandlung 
zu vermiethen Mauerſtraße 66, 1. Zielke, Coppernikusſtraße 22. von Max Gläser, Eliſabethſtr. 13, 


Baugeſchäft Mehrlein. 


2 Feſelen und 1 Lehrling 


verlangt Fr. Woycjechowski, 
Schuhmachermſtr., Schuhmacherſtr. 16. 


Schiffer 


zum Ziegelfahren ſucht 


6. Plehwe, Thorn Ill. 
50 Arbeiter 


Ein gut möbl. Pt.⸗Zimmer R ; f ie billi 
ee e te eint Neha, geek Sunne en act 
ſchöne möbl. Bi art. Tnach 3 Tr., an kinderloſe Leute zu verm. Eschtruth: Illuſtrirte Romane 
vorn, m. en akt.) auf d. > Etiiabethftrabe I. und Novellen, bei, welcher der freund« 
Hof, b. Oktbr. z. verm Tuchmacherſtr. 2. Kleine Wohnung lichen Beachtung, beſonders der werthen 
Möbl. Zimmer zu vermiethen bei Leſerinnen empfohlen wird. 


8 1 ki Eee en ⁵mZ— — 
zu vermiethen Strobandſtr. 4, I. eee en E 4 Täglicher Kalender. 


„gerridaftlice Bohn, Heſſer Tagerkeleet, 100 


S8 2 
Balkon, Küche und Nebengelaß, ift | bisher als Malerwerkſtatt venußt, ſo⸗ 1899. E 8 

o 

8 5 


Kaufhaus M. 8. Leiser, 
Altſtädter Markt 34. 


Eine zuverläſſige, alleinſtehende vom 1. Oktober ab zu vermiethen. gleich zu vermiethen. 


. B. Dietrich un. Ack Bäckerſtr. 9. a 

3 dn Een der Gleisanlage verlangt P. Trautmann, Frauensperſon, ie 15 bon. Hern ae Ru gerkell —f Splbr.. — — — 127.28 29 30 
Meldungen daselhſt düuſes eingeſtellt.. Möbel. u, Detorationsgeihäft. Alter Ende vierziger oder anfangs D v.. Rosen ineg Pabte Wohnung, ügerkeller Oltober. 1 al 3 4 5 6 7 
5 Gi L li fünfziger Jahre, welche mit ihren Brombergerſtraße 68/70 parterre, von fofort zu vermiethen Gerſtenſtr. 6. 8 9 1011 12 1814 
men ehr ing Einkommen nicht ausreicht, findet bei 4 Zimmer mit allem Zubehör, Pferde⸗ 7 15 16 17 18 19 20 21 

ber + U kr ſucht einem älteren, alleinſtehenden Hauses ſtall ꝛc., iſt von ſofort oder vom eller zur erkſtatt, 22 23 24 25 26 27 28 

F. Bettinger, Tapezier u. Dekorateur, beſitzer und Rentier ein gutes Unter⸗ 1. Oktober zu vermiethen. auch zu anderen Zwecken geeignet, ſowie 29 30 31 il 


mit guten Zeugniſſen geſucht. 
Konrad Schwartz, 
Maurermeiſter. 
ohnung, 2 Zimmer, Badeſtube, 
tall., Burſchengel., möbl. oder 
unmöbl., ſof. zu verm. Brombergerſtr. 76. 


Coppernikusſtraße 30. 


Lehrlinge 
zur Buchbinderei können ſich melden 
H. Stein, Buchbindermſtr., 
Breiteſtr. 2. 


kommen. Näheres in der Geſchäfts⸗ ©. B. Dietrich & Sohn. feine Wohnung (Stube und Küche)] Novb. — — — 3 234 
| 


u 
ftelle_diejer Zeitung. _ ⁊« j u vermiethen. J. Skalski, 5 6789 101 
Eine A Valkon wohnung, Keuftäbtiicher Marti 12 431415 16 17 18 
ne mme 4 Zimmer, Zubehör, Fenſter Straßen⸗ ) Pf ) Hall einer ſoforf, einer 32 20 2122 23 24 25 
weiſt nach Miethsfr. Rose, front, Preis 300 Mk. zu vermiethen. krbeſtalle, zum 1. Ottober zu 26 27 28 25 30 — — 
Coppernikusſtr. 19. Culmer⸗Chauſſee 69. verm. Zu erfragen Bäckerſtraße 47, J. Dezbr.— — -- 2 
Hierzu Beilage. 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


— —— —— ́ — — 


ö 


— — en — 


— RE EEE NEN RR: en 


Mittwoch den 27. September 1899. 


Beilage zu Nr. 227 der „Thorner Preſſe“ 


Der ſechſte heſſiſche Katholikentag 


tagte am Sonntag in Mainz. Anweſend waren 
mehr als 5000 Perſonen. Den Vorſitz führte 
Reichstagsabgeordneter Dr. Schmitt» Mainz, 
welcher der Freude der heſſiſchen Katholiken darüber 
Ausdruck gab, daß ſie den Führer des dentſchen 

entrums, Dr. Lieber, in ihrer Mitte ſähen. Sie 
reuten ſich, ihm das Gelöbniß ihrer unwandel⸗ 
baren Treue aussprechen zu können. (Lebhafter 
Beifall.) Nachdem Geiſtlicher Rath Dr. Werth⸗ 
mann⸗Freiburg über die chriſtliche Caritas 
geiprochen hatte, hielt Reichstagsabgeordneter 

rimborn einen Vortrag über die ſozialpoliti⸗ 
chen Aufgaben der Katholiken Deutſchlauds. 

edner rühmte die Thätigkeit der politiſchen Ver⸗ 
tretung des katholiſchen Volkes auf ſozialpoliti⸗ 
ſchem Gebiete. Die ſozialpolitiſche Geſetzgebung 
müſſe immer weiter ausgebaut werden, auch wenn 
e, wie dies beim Ladenſchluß, der Sonntagsruhe, 
em Invaliditätsgeſetz u. a. der Fall ſei, von dem 
Beſitzenden Opfer verlange. Die Katholiken bräch⸗ 
ten ſolche Opfer gern, weil ſie damit ihren 
arbeitenden Glaubensgenoſſen Erleichterungen 
chafften. (Beifall.) Zur Hebung des Arbeiter⸗ 
andes gehöre die Erhaltung und der weitere 
Ausbau des Koalitionsrechts. Jeder Stand habe 
Organifationsrechte, und es wäre ein Verbrechen, 
den Arbeitern dieſes Recht zu beſchränken oder gar 
fortzunehmen. (Stürmiſcher Beifall.) Ueber Aus⸗ 
wüchſe und Fehler müſſe man großherzig hinweg⸗ 
ſehen, da der Arbeiter mit den ihm gegebenen 
Waffen nicht immer richtig umzugehen verſtehe. 
Eine Belehrung ſei hier beſſer am Platze als eine 
Beſchränkung. Der Arbeiter am Ende des 19. 
Fanden in 5 ſei vollwerthig mit den übrigen 

tänden in politiſcher, wirthſchaftlicher und ſo⸗ 
air Beziehung. Hierauf ſprach Abgeordneter 

r. Lieber über die politiſche Lage. Redner 
bemerkte in der Einleitung unter anderem: Wie 
Antäus bei ſeinem Kampfe mit Herkules jedesmal 
erſtarkte, wenn er wieder mit der Mutter Erde, 
aus der er auen war, in Berührung 
kam, ſo erſtarken auch wir in Berlin bei unſerem 
Kampfe mit dem Herkules der Staatsgewalt, des 
Liberalismus und des Sozialismus immer wieder, 
o oft es uns gelingt, zu denen zu kommen, aus 
enen wir hervorge 3 find. So oft dies der 

all iſt, kehrt die alte Kraft, die alte Reinheit der 

eberzeugung, die alte Feſtigkeit des Willens 
wieder in unſere Gliedmaßen zurück. (Beifall.) 
Und ſo lange ſolche Berührungen ſtattfinden, wird 
es keinem Herkules gelingen, das Zentrum in 
München, Berlin, Stuttgart, Karlsruhe, Darm⸗ 
ftadt und wo ſonſt noch zu erwürgen. (Bravo!) 

ei Beurtheilung der politiſchen Lage müſſe man 
unbedingt ſich die Verhältniſſe am Anfang des 

ahrhunderts vor Augen halten. Die Vergeßlich⸗ 
eit iſt groß in unſerer Zeit, und deshalb ſage 
er trotz allen Lamentirens: Es iſt beſſer, erheb⸗ 
lich viel beſſer geworden, als es war am Anfang 
bes Jahrhunderts. Reduer gab dann eine hiſtori⸗ 
ſche Ueberſicht über die Eutwickelungsgeſchichte der 


katholiſchen Kirche in Deutſchland, insbeſondere d 


in Preußen, widmete der Kulturkampfzeit eine 
eingehende Betrachtung und fuhr dann fort: Heute 
ſtehen andere Männer an der Spitze der deutſchen 
Reichsregierung, Männer ganz anderer Natur, 
Männer von ganz anderer Vergangenheit, und der 
oberſte unter ihnen ein Mann, der kein Bedenken 
ſchaft de hat, bei der Uebernahme der Nachfolger⸗ 
chaft des Nachfolgers unſeren erſten Kanzlers im 
offenen Reichstage ſeiner kulturkämpferiſchen Ver⸗ 
gangenheit Lebewohl zu jagen, Aber auch in 
anderer Richtung iſt ein großer Wandel eingetreten. 
Das bis dahin politiſch zur Ohnmacht verurtheilte 
a daſſelbe Zentrum, das entweder nur im 
Kartell wirkſam ſein, ſonſt aber ſchlechterdings 
nur die * Minderheit darſtellen konnte 
war Dank der Ausdauer des katholiſchen Volkes 
zur ausſchlaggebenden Partei in der erſten geſetz⸗ 
gebenden Verſammlung des deutſchen Reiches ge⸗ 
worden, und dieſer Wandlung der Dinge, die ſeit⸗ 
dem angehalten hat und, wenn wir richtig ver⸗ 
ahren, auch fernerhin anhalten wird (Beifall), 
iejer Wandlung hat der alte und unſcheinbare, 
aber doch klügere und zähere — als viele meinen 
— sa . bei ſeinem Amtsautritt ſich 
angepaßt und mit ihm die Regierung des deutſchen 
Reiches und mit ihm der Bundesrath. Und jo iſt — 
baben wir anch ſouſt noch viele Beſchwerden — doch 
die Geſammttemperatur völlig verändert und um 
viele Grade Celſius wärmer geworden. (Heiterkeit. 
Ueber ſeine angebliche Kiautſchonreiſe äußerte fi 
Dr. Lieber wie folgt: Es iſt recht viel darüber 
in den Zeitungen gelogen worden, trotzdem habe 
ich wenig Veranlaſſung, — ich müßte einen eigenen 
Sekretär haben, wenn ich alles, was in den 
Zeitungen über mich ſteht, berichtigen wollte, — 
dieſe Sache aufzuklären. So habe ich auch dieſe 
Nachricht, daß ich nach Oſtaſien reiſen wollte, 
nicht berichtigt. Ich ſtreite nicht ab, daß ich ganz 
gern einmal nach Oſtaſien reiſen möchte, auch 


e jetzt 
sung in dee Spannung der politiſchen Lage hinein⸗ 


ehen kann, i ; ee kn 
Een gek n niemandem ernſtlich in den 


x was ich weiß, 
ch kann aber wohl ſagen, daß es einen ſehr ein⸗ 


flußreichen Herrn im preußiſchen Staatsminiſterium 
giebt, der nichts ſehnlicher wünſcht, als das Zen⸗ 
trum aus ſeiner ansſchlaggebenden Stellung zu 
verdrängen, und der nichts mehr erhofft, als in der 
bevorſtehenden Tagung deß nur vertagten Reichs⸗ 
tages gelegentlich der BZuchtshausvorlage, der 
Militärvorlage und was ſonſt noch, an der maß⸗ 
gebendſten Stelle des Reiches den Eindruck zu er⸗ 
wecken: Zwar haben wir Konſervativen mit nach⸗ 
ahmlicher Kühnheit Dir Deinen Kanal verdorben, 
aber doch find wir, wenn es darauf ankommt, die 
einzig ſicheren Stützen von Thron und Altar! 
(Hört! Hört!) Ich denke, ich habe mich deutlich 
genug ausgedrückt (Heiterkeit); der Herr wird mich 
verſtehen, von dem ich rede. Und da ich die Zucht⸗ 
hausvorlage nun einmal genannt habe, jo will ich 
doch all' den beſorgten Gemüthern in der Redaktion 
des „Vorwärts“ und in anderen ſozialdemokrati⸗ 
ſchen Redaktionen zur Beruhigung ſagen: Wir 
ſtehen heute auf demſelben Standpunkte, den ich 
im Namen der Fraktion bei der erſten Leſung 
darzulegen die Ehre hatte. — Die Sozialdemokratie 
bezeichnete Dr. Lieber als Todfeind des Zentrums. 
Der letzte Entſcheidungskampf müſſe zwiſchen Zen⸗ 
trum und Sozialdemokratie geſchlagen werden. — 
Nach Annahme einer Reſolution, in welcher ſich 
der ſechſte heſſiſche Katholikentag mit der Haltung 
feiner Reichs⸗ und Landtggsabgeordneten einver⸗ 
ſtanden erklärt, wurde die Verſammlung geſchloſſen. 
r —ꝙ————— — —— . —— — 


Provinzialnachrichten. 


‚x. Culm, 25. September. (Verſchiedenes.) Ein 
gräßliches Unglück ereignete ſich geſtern in der 
Schmiede des Schmiedebeſitzers Rutkowski in 
Osnowo, Kreis Enlm. Die 8 Jahre alte Tochter 
des Schmiedemeiſters ging nachmittags in die 
Schmiede und fand dort ein leider geladenes Jagd⸗ 
gewehr, an dem ſich das Kind zu ſchaffen machte, 
bis plötzlich der Schuß losging. Den erſchreckt in 
die Schmiede eilenden Eltern bot ſich dort ein 
erſchütternder Aublick dar; ihr Kind lag ſterbend 
in feinem Blute. Die Ladung war der Unglück 
lichen direkt in den Kopf gegangen ſodaß das 
Gehirn heraustrat. Das leichtfertige Aufbewahren 
geladener Waffen hat ſomit wiederum ein Opfer 
gefordert. — Ein frecher Diebſtahl wurde geſtern 
auf dem 1 verübt. Ein Jäger des 
hieſigen Jäger⸗Bataillons verlor, während er ſich 
auf der Luftſchaukel vergnügte, beim Schaukeln 
ſein Portemonnaie mit 105,25 Mk. Inhalt und 
die Brieftaſche, Letztere wurde von einem Be⸗ 
dienſteten der Luftſchaukel gefunden; das Porte⸗ 
monnaie wollte er jedoch nicht gefunden haben. 
Zur Polizeiwache geführt, gab er nun heute 
Morgen zu, auch das Portemonnaie gefunden zu 
haben, welches er in einem Kahn verſteckt hatte. 
Es fanden ſich jedoch nur etwas über 4 Mk. vor, 
während der 100 Mk.⸗Schein fehlt. — Für die zum 
Militär einberufenen Turner veranſtalteteder Turn⸗ 
verein einen Abſchiedskommers. Der Vorſitzenderich⸗ 
tete an die angehenden Rekruten herzliche Abſchieds⸗ 
worte, ſowie Worte der Ermahnung, die Treue, 

ie ſie der Turnerei bezeigt, nun vor allem 
Kaiſer und Vaterland 5 Eine originelle 
Spende erhielten die Scheidenden alsdann vom 
Turnwart in Geſtalt der bekannten, hier beſon⸗ 
ders ſchön ausgeführten Traktamentsbeutel mit 
der vollen Soldateulöhnung k. 

Strasburg, 24. September. (Die Stadtverord⸗ 
a genehmigten die Gehaltsordnung der Lehrer 
der höheren Mädchenſchule. Der bisherige Raths⸗ 
herr Kaufmann J. Itzigſohn wurde wiedergewählt, 
ebenſo die Mitglieder der Realſchul⸗Deputation 
Heinrich, Louis und Lipinsky. Als Beiſitzer für 
die Stadtverordnetenwahlen wurden die Kaufleute 
Roſenow und Pick gewählt. An dem Projekt zur 
Erbauung einer Waſſerleitung und Kanaliſation 
in der hieſigen Stadt wird rüſtig gearbeitet; auch 
ſind die Quellen ermittelt und mit dem betreffen⸗ 
aeg Grundbeſitzer das nähere vereinbart und feſt⸗ 

askowitz, 24. September. (Ueberfahren. 
. 54,0 der Bahnſtrecke garen.) Heute 
witz, in der Nähe des Haltepunktes Falkenhorſt 
Mann todt im Geleiſe liegend 
aufgefunden; er iſt anſcheinend von dem letzten 
eſtern Abend um 10 Uhr die Strecke paſſirenden 
Zuge 710 überfahren und getödtet worden. Ob 
ein Unfall oder Sele mord vorliegt, wird erſt 
durch die eingeleite Unterſuchung feſtgeſtellt 
werden. — Der vom Zuge Ueberfahrene iſt der 


Käthner Guſtav Knopp aus Lianno. Knopp kehrte H. L 


von einer Feſtlichkeit in Falkenhorſt zurück und 
hat den Bahudamm auf dem Heimwege nach 
Liauno benutzt. Er hinterläßt eine Frau mit 
ſechs Kindern. 2 

Dirſchau, 25. September. (Internationaler Geo⸗ 
graphen⸗Kongreß.) Die Theilnehmer an dem weſt⸗ 
prenßiſchen Ausfluge des internationalen Geo⸗ 
araphen⸗Kongreſſes find heute Mittag 11¼ Uhr, 
von der Beſichtigung der Marienburg kommend, 
hier angelangt. Von hier aus wurde die Reiſe 
nach Danzig mit dem Strombaudampfer „Gott⸗ 
hilf Hagen“ auf der Weichſel unter Führung des 
Herrn Strombaudirektors Görz angetreten. Herr 
Oberpräſident Da Goßler war verhindert, die 
Gäſte hier zu empfangen. 

Elbing, 24. September. (Brand in Cadinen.) 
Geſtern brannte in ECadinen ein in der Nähe der 
Ziegelei gelegenes Arbeiterwohnhaus nieder. 
Dafielbe war für die bei den Cadiner Bauten 
beſchäftigten Arbeiter beſtimmt und war zum 
größten Theile aus Brettern hergeſtellt. Das 
Feuer ſoll durch Unvorſichtigkeit entſtanden ſein. 
Verbraunt find u. a. 2 Fahrräder, Handwerkszeug, 
Kleider und andere Gegenſtände. 

Elbing, 25. September. (In der letzten Ver⸗ 
ſammlung des Konſervativen Vereins) hatte der 
Vorſitzende, Herr Rechtsanwalt Stroh, in ſeiner 
Rede u. a. ausgeführt, daß Herr von Puttkamer 
bei der Abſtimmung in erſter Leſung für die 
Kanalvorlage geſtimmt und der Abgeordnete von 
Glaſenapp, nachdem er in erſter Leſung dagegen, 


) in dritter Leſung dafür geſtimmt, daher nach An⸗ 


des Redners „mit ſeiner Sinnesänderung 
dem Wuunſche ſeiner Wähler nicht entiprochen“ 
habe. Die Gib. Ztg.“ wurde nunmehr darau 


gufmerkſam gemacht, daß in dieſer Darſtellung 


ein doppelter Irrthum liegt. Bei der erſten 
Leſung findet überhaupt keine Abſtimmung ſtatt, 
und unſere beiden Abgeordneten hatten alſo gar 
keine Gelegenheit, in erſter Leſung zu ſtimmen. 
Herr von Glaſenapp hat in 2. und 3. Leſung für 
die Kanalvorlage geſtimmt; eine Sinnesänderung 
liegt daher nicht vor. 

Danzig, 25. September. (ĩBeſitzwechſel.) Die 
Adlerapotheke auf dem 4. Damm Nr. 4 iſt für 
den Preis von 300 000 Mark in den Beſitz des 
Herrn Rudolf Mörler, bisher Beſitzer der Raths⸗ 
apotheke in Treptow a. R., übergegangen. Die 
Uebergabe erfolgt am 1. Oktober d. Is. 

Labiau, 25. September. (Elend umgekommen.) 
Im Meykener Walde wurde dieſer Tage der bei 
der Kleinbahn Kl.⸗Scharlack⸗Tapiau angeſtellt ge⸗ 
weſene Beamte Narius todt aufgefunden. Er war 
am 20. Juli von der Betriebsleitung entlaſſen 
worden und hielt ſich daun vollſtändig mittellos 
in der Umgegend auf, ſein Leben auf die kümmer⸗ 
lichſte Art friſtend. Dieſe Lebensweiſe und das 
ungewohnte Nächtigen und Hauſen im Freien bei 
der ungünſtigen Witterung haben offenbar den 
Tod des Aermſten herbeigeführt. Die Scham 
ſcheint den Unglücklichen davon abgehalten zu 
haben, ſeinem Vater, einem Gutsbeſitzer in 
Pommern von ſeiner Entlaſſung, die wegen Leicht» 
1 SSchulbenmachens erfolgte, Mittheilung 
zu machen. 

Stallupönen, 24. September. (Um die aus⸗ 
gebotene hieſige Bürgermeiſterſtelle) ſind 55 Be⸗ 
werbungen eingelaufen. Unter den Bewerbern be⸗ 
finden ſich: Ein Oberſtleutnant und Bezirks⸗ 
kommandeur, ein Hauptmann und Bezirksoffizier, 
mehrere Rechtsanwälte, Bürgermeiſter, Referen⸗ 
dare zu und außer Dienſten, Amtsanwälte, Amts⸗ 
vorſteher, Polizeiſekretäre, ein ehemaliger Guts⸗ 
beſitzer, ein Oberinſpektor u. ſ. w. In die Vor⸗ 
prüfungskommiſſion der Kandidaten wurden die 
Herren Dr. Alart, Rechtsanwalt Dr. Zeuthöfer, 
Adomeit, Poetſch und Otto Krug gewählt. 

zilfit, 21. September. (Bürgerliches Brauhaus, 
Aktien⸗Geſellſchaft, vormals Karl Raudies.) Ein 
unter Führung des Herrn Direktor Karl Rojen- 
crautz ſtehendes Konſortium hat die Brauerei des 
Herrn Karl Raudies, hierſelbſt, in eine Aktien⸗ 
brauerei umgewandelt. Das Aktienkapital der 
Geſellſchaft, die obige Firma führt, beträgt 
330000 Mk., und ſind ſämmtliche Aktien von 
biefigen Herren übernommen worden. 

önigsberg, 24. September. (Pferderennen.) 
In Carolinenhof fand heute das letzte diesjährige 
Reunen des „Vereins für Pferderennen und 
Pferdeausſtellungen in Preußen“ bei günſtigem 
Wetter in Gegenwart eines zahlreichen Publi⸗ 
kums ſtatt. Das Ergebniß der 7 Rennen war: 
I. Maiden⸗Hürden⸗Rennen. Landwirthſchaftlicher 
Preis 1800 Mark, davon 1000 Mark dem Sieger, 
für oſtpreußiſche Halbblutpferde, welche noch nicht 
geſtegt haben. 2000 Meter. Von 7 Pferden ſiegten 
1. E. Maeckleuburg's⸗Schrombehnen dbr. St. (Rt. 
L. Rennhof), 2. H. Lt. Gerlach's (Drag.) hbr. St. 
(Rt. Beſitzer), 3. H. Lt. von Gottberg's (Jäger zu 
Pferde) br. St. (Reiter Beſitzer). Totaliſator 10: 
32 Mark. II. Hengſt⸗Prüfungs⸗Rennen A. Ehren⸗ 
preiſe den drei erſten Reitern. Für 4jährige, in 
einem Staatsgeſtüt gezogenen Landbeſchäler der 
Laudgeſtüte Braunsberg und Raſtenburg. 1200 
Meter. 4 Pferde liefen. R. H. aus Branuus⸗ 
berg leicht mit 4 Längen, 2. dbr. F.⸗H. aus dem 
Raſtenburger Geſtüt. Totaliſator 10 : 62 Mark. 
III. Hengſt⸗Prüſungs⸗Reunen B. Ehrenpreiſe den 
drei erſten Reitern und dem Züchter des Siegers. 
Für 4 jährige, im Privatgeſtüt gezogene Landbe⸗ 
ſchäler der Landgeſtüte Braunsberg und Raſten⸗ 
burg. 1900 Meter. Es liefen 6 Hengſte vom 
Braunsberger und 4 aus dem Raſtenburger Ge⸗ 
ſtüt. Aus letzterem ſiegten 2 dbr. H. (Züchter 
des Siegers von Kunheim⸗Juditten), 3. br. 9. 
aus Raſtenburger Geſtüt. Totaliſatar 10: 435 
Mark. IV. Below⸗Jagdrennen. Landwirthſchaft⸗ 
licher Preis 1500 Mark, davon 900 Mark dem 
Sieger. 3000 Meter. 3 Pferde liefen: 1. 5. Lt. 
von Pleweis (1. Huſaren) dbr. W. (Reit. Beſ.), 
2. des H. Maeckleuburg⸗Schrombehnen dbr. St. 
(Reit. Lt. Nennhoff); Totaliſator 10 zu 13 Mark. 
V. Herbſt⸗Jagdrennen. Vereinspreis 2000 Mark, 
davon 1000 Mark dem Sieger. 3000 Meter. 7 
Pferde liefen. Drei Offiziere, die Leutnants 
Kummer, von Mackenſen und Adolphi ſtürzten. 
Letzterer mußte vom Platze getragen werden; ſeine 
Verletzungen erwieſen ſich jedoch als leichte. 1. 
Lt. von Puttkamer's (2. Hujaren) br. St. (Rt. 
Lt. von Reibnitz), 2. H. Lt. Freiherr v. Eſebeck's 
(Jäger zu Pferde) br. St. (Reit. Beſ.), 3. des H. 
Et. von Puttkamer (2. Huſaren) br. St., 4. des 
H. E. Maecklenburg⸗Schrombehnen br. H. Totali⸗ 
ſator 10: 21 Mark. VI. Hengſt⸗Prüfungsreunen 0. 
Ehrenpreiſe den erſten Reitern und dem 
Züchter des Siegers, falls dieſer Privatzüchter. 
Für Landbeſchäler der Laudgeſtüte Brannsberg 
und Raſtenburg, die im Rennen A und B gelaufen 
find. 1000 Meter. Es liefen 7 Pferde. 1. R.⸗H 
und br. H. aus dem Braunsberger und dbr. H. 
aus dem Raſtenburger Geſtüt. Totaliſator: 10 
zu 18 Mark. VII. Lebewohl⸗Jagdrennen. Land⸗ 
wirthſchaftlicher Preis 1500 Mark, davon 900 
Mark dem Sieger. 2 Pferde liefen. 1. des H. 
E. Maecklenburg⸗Schrombehnen br. St. (Reit. Lt. 
Reunhoff, 2. Huſaren), Lt. von Eſebeck's (Jäg. zu 
Pferde) br. W. (Reit. Lt. v. Kummer). Totali⸗ 
ſator 10: 14 Mark. £ 

Aus Oſtpreußen, 25. September. (Rominten) 
rüſtet ſich zum Empfange des Kaiſerpaares. An 
der Ausſchmückung des Ortes wird eifrig gearbeiet. 
Im Laufe des Freitag und Sonnabend trafen 
mehrere Trakehner Fuhrwerke mit den Möbeln 
zur Einrichtung der Räume für die Kaiſerin ein. 
Die Einweihung des Kinderheims findet während 
des Aufenthalts des Kaiſerpaares in Rominten 
ſtatt. Ihre Majeſtät wird bei der Feier über 
Zweck und Ziel des Heims nähere Beſtimmungen 
treffen. Eine barmherzige Schweſter für das Heim 
iſt bereits verpflichtet. Auch ein Theil der kaiſer⸗ 
lichen Dienerſchaft iſt ſchon in Cadinen auweſend. 
Poſt⸗ und Telegraphenverkehr iſt wie in den Vor⸗ 
jahren geregelt worden. Damit die Hirſche nicht 


fl beunruhigt werden, find ſämmtliche Wege in der 


Heide, außer einigen Hauptſtraßen, während der 


Anweſenheit des Monarchen geiperrt. Die Bes 
amten ſollen feſtgeſtellt haben, daß ſich jetzt 
wiederum ein Wolf in der Rominter Heide auf⸗ 
hält. Es wurden mehrere zerriſſene Stücke Wild 
een und der Wolf auch von einem Förſter 
Schrimm, 22. September. (Selbſtmord.) Geſtern 
ee, Soleig erb lun Bean Müller 
x t er 2 
ſollen ihn in den Top en en 


Verantwortlich für den Juhalt: Heinr. Wartmann in Thorn. 
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Amtliche Rotirungen der Danziger Produkten⸗ 
Börſe 


von Montag den 25. September 1899. 

Für Getreide, Hülſeufrüchte und Oelſaaten 
werden außer den notirten Preiſen 2 Mark per 
Tonne jogenanute Faktorei⸗Proviſton uſancemäßig 
vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 
Weizen per Tonne von 1000 Kilogr. 

inländ. hochbunt und weiß 729—788 Gr. 140 

bis 154 Mk., inländ, bunt 721764 Gr. 133 

bis 144 Mk., inländiſch roth 670-766 Gr. 

125—148 Mk. 

Roggen per Tonne von 1000 Kilogr. per 714 
Gr. Normalgewicht inländiſch grobkörnig 
696750 Gr. 141—142 Mk. tranſito grobkörnig 
702—750 Gr. 106—103 Mk. e 

Gerste per Toune von 1000 Kilogr. inländ. 
große 650-668 Gr. 133—138 Mk. 

DNS ar Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 


Rübſen per Tonne von 1000 Kilogr. tranſito 

Sommer⸗ 178 Mk. 3 $ 
Raps per Toune von 1000 Kilogr. inländ. 

Winter⸗ 213 Mk., tranſito Winter 193 Mk. 
Kleie per 50 Kilogr. Weizen⸗ 4—4,15 Mk., 

Roggen⸗ 4,52 ½— 4,60 Mk. 

Hamburg, 25. September. Rüböl feſt 
loko 49%. — Kaffee ruhig, Umſatz 2000 Sack. — 
Petroleum feſt, Standard white loko 7.70. — 
Wetter: Veränderlich. } 


Mühlen ⸗Etabliſſement in Bromberg. 
Preis⸗ Courant. 
(Ohne Verbindlichkeit.) 

vom bish 

ro 50 Kilo oder 100 Pfund 25,9. bisher 

5 Mark Mart 
eſzengries Nr. J. 14,80 | 14,80 
Weizengries Nr. 2 13,80 13,80 
Kai m 0 . 2 2415. 15, 
Weizenmehl 000 . .114,—|14— 
Weizenmehl 00 weiß Baund . 11.60 11,60 
Weizenmehl 00 gelb Band... 11,40 11,40 
e BER 
Weizen⸗Juttermehl 5. 5— 
Wee lee . 480 4.60 
Roggenmehl 9 „77 
Bobdenmehr o . eh 
Roggenmehl 10,40 10,40 
Roggenmehl uw 760 760 
Kommis⸗ Mehl 960 9,60 
Roggen⸗Schro t. .1 8801 880 
Roggen⸗Kleie 520 540 
Gerſten⸗Graupe Nr. 1. 13.80 1350 
Gerſten⸗Graupe Nr. 2 12,30 12,.— 
Gerſten⸗Graupe Nr. 3. [11,30 11.— 
Gerſten⸗Graupe Nr. 4 10,30 10,— 
Gerſten⸗Graupe Nr. 5 9,80 9,50 
Gerſten⸗Graupe Nr. 6 9,50 9.— 
Gerſten⸗Hraude grobe 930 9.— 
Gerſten⸗Grütze Nr.. 10. 97 
Gerſten⸗Grütze Nr.. 27). 950 920 
Gerſten⸗Grütze Rr. Z. 920 8, 
Gerſten⸗Kochmehl „„ 
Gerſten⸗Kochmehl 595 —.— — 
Gerſten⸗FJuttermehl % 
Gerſten⸗Buchweizengries . 17.—17.— 
Buchweizengrütze l 16,— | 16,— 
Buchweizengrütze 1 ne 7, 15.60 | 15,60 


27. Septbr.: Sonn.⸗Aufgang 5 55 Uhr. 
Sonn.⸗Unterg. 5.46 Uhr. 
Mond⸗Aufgang 11.03 Uhr. 
Mond⸗Unterg. 2.36 Uhr. 
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Möbel, Spiegel u. Polflermanren 
chall 


i Thorn, Schillerstr. | Tap knierer | Thorn, Schillerstr. 


i empfiehlt 
seine grossen Vorräthe in allen Holzarten u. neuesten 


Das Wohnhaus 


Thorn, Bacheſtr. 15, iſt preiswerth 
zu verkaufen. Eingerichtet und ver⸗ 
miethet find darin 9 Chambregarni⸗ 
Wohnungen und 2 Zimmer mit 
Burſchengelaß, 2 kleine Wohnungen, 
ferner 1 kleine Wohnung für den 
Wirth; vorhanden ſind Waſchküche, 
großer Hof, Kanal. und Waſſerleitung. 
Selbſtkäufer 5 19 75 0 
us pro Jahr und freie Wohnung. 
a Carl Mallon, Thorn. 


Zum Verkauf 


2 ſtarke, geſunde Arbeitspferde, 
6- und 7 jährig. 
Thorn, Mellienſtr. 87. 


Zur Saat 


Petkuser-Roggen, Mustern in geschmackvoller Ausführung zu den an- 
Probsteier-Roggen, erkannt billigsten Preisen. 

nn Komplette Zimmereinrichtungen 

Epp-Weizen l in der Neuzeit entsprechenden Fagons stehen stets terug. 


offerirt in gut gereinigter Qualität 
H. Safian, horn. 


TTT 
2 11 ER 
Plüſchſachen ma 
werden aufgefriſcht und erhalten wieder 
den alten Glanz und Schwärze bei 


Grochowska, Schillerſtr. 4, II. 


Steinkohlen, 


zuſe Marke, empfiehlt frei Haus 


Gustav Ackermann. 
Trockenes Kleinholz 


und ee unterm Schuppen 
lagernd, ſowie ſtarke Arbeits ⸗ 
wagen, 2 Spazier⸗ und 1 Halb⸗ 
verdeckwagen, ſerner oberſchleſiſche 
Heizkohlen in jedem Quantum frei 
Haus zu haben in der 
Holzhandlung Szyperski, 
Wollmarkt. 
Zum Stricken und Anftriden von 


Strümpfen 
empfiehlt ſich die mechan. Strumpf⸗ 
ſtrickerei von 

F. Winklewski, Thorn, 
Gerſtenſtr. 6. 


Neue und alte 


Betten, 
ſpottbillig. "RE 


Geſinde⸗Betten ſchon pro Satz mit 
16 Mk. zu haben Gerechteſtr. 16, pt. 
Zwei hohe Tiſchlampen, 
div. Kaiſerbüſten, 
eine Krone zu Lichten 
ſind umzugshalber billig zu ver⸗ 
kaufen Preiteſtr. 33, 1. 


90 
Umzüge 
mit auch ohne Möbelwagen beſorgt 
H. Diesing, Tuchmacherſtr. Nr. 16. 


Eigene Tapezierwerkſtatt und Tiſchlerei im Haufe. 
e 


Leetz, 


T HORN, 
Seifen- und Lichte-Fabrik. 


Aromatische 


Terpentin Wachs- 
kernseife 


it die s parsamste und beste 


Haushaltungsſeife. 


Die Ueber⸗ 


Eing. W. 38 237. 


Keine Hausfrau ſollte es daher verabſäumen, dieſelbe einzuführen. 
zeugung wird es lehren, daß die von mir neu fabrizirte aromatiſche Terpentin⸗Wachskern⸗ 
ſeife die beste und billigste iſt. 


Dieſelbe, nur echt mit nebenſtehendem Waarenzeichen „Coperniens“, iſt in allen 


Kolonialwaarenhandlungen in Riegeln 


von 2 Pfund, ſowie in meinem Detail⸗Geſchäft 
Altſtädtiſcher Markt 36 erhältlich. 28 8 5 


Adolph Beetz. 


Seifen- und Parfümerie-Fabrik. | 
Vorzügliche durch sparsamen Verbrauch FR 
sich auszeichnende Waschseife. 


brolse Ersparnils an Zeit uni Arbeit. 


Giebt der Wäsche selbst einen 
angenehmen aromatischen Geruch. 


Auch als Toilette-Seife zu empfehlen. 


Warnung vor Nachahmungen. 

Da minderwerthige Nachahmungen im 

5 Handel vorkommen, beachte man genau, dafs jedes 
. 5 züchte“ Stück meine volle Firma trägt! 

4 g Verkauf in Original-Packeten von 1, 2, 8 und 6 Pfund, 

5 75 — und 6 Pfd.-Packete mit Gratisbeilage eines Stückes feiner 

Re Toilettteseife), sowie in einzelnen Stücken. 


= Verkaufsstellan durch Plakate (wie obige Abbildung) kenntlich. 


Zu haben in Thorn: 
M. Kopozynskl, 
Carl Sakriss, 
S. Simon, 
P. Smolinski. 
E. Szyminskl, 
Paul Walke, 


Fritz Schneider, 
Neustädt. Markt 
(neben dem Kgl.Gouvernement) 


Maassgeschäft 
für elegante Herrengarderoben. 


grosses Lager in modernsten Stoffen. 


Vom Abbruch 
bar Gerber, un Schloßſtraße 


Fenster, Thire, Defen und 


Dachpfannen 
zu verkaufen. 


J. 6. Adolph, 
Anders & Co., 
P. Begdon, 
Hugo Claass, 
Hugo Eromin, 
M. Kaliskl, 


M. Kalkstein von Oslowski E. Weber, 
Ulmer & Kaun. * biste Hatt 1 baber . Wollenberg Naohf, lab. Siber- 
r u . Mazurkiewioz Nachf., inhaber Wollenberg Nachf., Inh. 
8888888085669 1. Piskorskl, stein; 5 


in Mocker bei: Bruno Bauer. 


Vertreter: Walter Güte, Agenturen, Altſtädtiſcher Markt. 


— 


5 Photographische 
Apparate? 


sämmtliche Artikel zur Photographie & 


pP [Web EN ar 
au eber 4 Bun: 5 
3 nie gen „WA Iialienisehe 
Culmerstrasse Nr. I. Gt ei vielfach Die Anwendung von 
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90 Pig. her Pfund, 


empfiehlt 


S. Simon. 
FEE ————— 
Möbl. Zimmer 


zu vermiethen Mauerſtr. 32, II. 


— Dieſe Appa 
emo. gon v . 4 Mk. an vor 


Nau che, 


Dr. Oetkers 


Salicyl à 10 Pf. ſchützt 10 Pfund 
eingemachte Früchte gegen Schimmel. 
Sehr einfache Anwendung. 
Millionenfach bewährte Rezepte gratis. 

Anton Koczwara, 

Paul Weber, Drogerie. 
unmöbl. Zimmer und Burſchen⸗ 
gelaß auch als Familienwohnung 
zu vermiethen. Hoheſtr. 7. 


5 istsir 
nigege 
a‘ 


MM 
Möblirtes Zimmer 


zu vermiethen und am 1. Oktober zu 
beziehen. Windſtraße 5, 2 Trp., inte 


Die von Herrn Aſſeſſor Köhler 

innegeh. möbl. 0 iſt 
verſetzungshalber ſo l. oder 1. 10. zu 
. |vermiethen. Schillerſtr. 8, I. 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


Herrengarderoben 
H. Tornow, 
Ehſabethſtraße 5. 
Neue Herbst- und 
Winterstoffe. 


Herm. Liehtenfeld, 


Elisabethstr,, 
empfiehlt 


Jol Unlerklidung 


für Herren, Damen u. Kinder 
in reellen Qualitäten und 
großer Auswahl billigſt. 


Der leidenden Menschheit 


bin ich gern bereit, ein Getränk (weder 
Medizin noch Geheimmittel) unent⸗ 
geltlich namhaft zu machen, welches 
mich alten, 73 jährigen Mann von 
12 jährigen Mageubeſchwerden, Appe⸗ 
titloſigkeit und ſchwacher Verdauung 
befreit hat. 

Meyer, Lehrer a. D., Hannover, 

Grasweg 13. 


Linoleum. 


Delmenhorster „Anker“ u. Rixdorfer : 
Linoleum-Stückwaare, 
glatt, bedruckt u. durchmustert, 
Linoleum-Teppiche, 
Linoleum- Vorlagen, 
Linoleum-Läufer, 
Linoleum-Bohnermasse, 
Linoleum - Konservirungsmasse, 
Linoleum-Seife, 
Linoleum - Unterlagspappe, 
Linoleum-Copal-Harzkitt 


empfieblt 
Carl Mallon, Thorn, 
Altstädt. Markt 23. 


Konzeſſ. Bildungsanſtalt für 


Kindergärtnerinnen 
in Thorn Bacheſtr. 11. Gegr. 1887. 
Halbjährl. Kurſus 1. und 2. Klaſſe. 
Näheres durch 
Frau Clara Rothe, Vorſteherin. 


Waſch- u. Bleichmittel. 


Allein echt mit Namen 


Dr. Thompson 
und Schutzmarke Schwan. 
Vorſicht 

vor Nachahmungen! 
Ueberall käuflich. 

Alleiniger Fabrikant: 

Ernst Sieglin, 

Düſſeldorf. 


Cocos- 
Läufer und -Vorlagen 


empfiehlt in großer Auswahl 


Carl Mallon, Thorn, 


Altſtädt. Markt 23. 


Culmerſtraße 22 


ein gut möbl. Zimmer nebſt Kabinet 
zu vermiethen. 

2 gut möbl. Vorderzimmer 
auf Wunſch mit Burſchengelaß, ſofort 
zu berm. Culmerſtr. 10, II. 


[3 * 2 
2 gut möbl. Zimmer, 
auch getheilt, mit Burſchengelaß zum 
. Oktober zu vermiethen. 
Jakobsſtraße 16, 2 Tr. 
Mes Wohn. m. Burſchengelaß z. 
. Oktob. z. verm. Tuchmacherſtr. 20. 
Möblirtes Zimmer 
zu vermiethen. Araberſtraße 16. 
M's. Wohnung, 2 u. 3 Zimm. und 
Burſchengel. z. verm. Bankſtr. 4. 
Mobi. Zimm., Kab. u. Burſchenſt. 
zu verm. Strobandſtr. 15, 1 Tr. 


— 


5 
ern billigst 


Wöhlirte Ziuner 


billig zu verm. Katharinenſtraße 7. 


ä ˙ A —— 
Ein Röbl. Zimmer 
mit Kabinet per 1. Oktober er. zu 
vermiethen Strobandſtr. 7, I Tr. 
Ein möbl. Zimmer 
zu vermiethen, am 1. Oktober zu be⸗ 
ziehen. Heiligegeiſtſtraße 19. 
Nöbl. Zimmer zu vermiethen 
M Bacheſtr. 9, 111. 
ut möbl. Zimmer m. Burſchengel. 
zu vermiethen Gerechteſtr. 6, II. 
Möbl. Zimmer mit Kabinet 
von ſogl. z. verm. Mellienſtr. 134, p., r. 
7 
v. 1. Oktbr. z. verm. Gerſtenſtr. 13. 


Gut möbl. Zimmer 


für 1—2 Herren mit Penſion ſofort 
zu vermiethen. Seglerſtraße 6, Il. 
Gut möblirtes Zimmer 
vom 1. Oktober zu vermiethen. Näh. 
Gerſtenſtraße 6, 1 Tr. 
Möblirtes Zimmer, 
Kabinet, Burſchengelaß zu vermiethen. 
Tuchmacherſtraße 11, 1 Tr. 
Möbl. Zimmer z. verm. Culmerſtr. 6,11. 
Mob, Wohnung zu vermiethen 
Mellienſtr. 120. 


Nilbenohnerin eeuc 


trobandſtraße 8. 


Inmeinemneuerbauten Hauſe, 
Brückenſtraße 5—7, iſt eine herr 
ſchaftliche wohnung, 7 Zimmer 
und Zubehör, in der 

zweiten Etage, 
und eine Wohnung in der 


Herrſchaftliche Wohnung. 


Breiteſtraße 24 iſt die 1. Et., 


Max Pünchera, 


mmer und Zubehör, ſowie große 
Gartenveranda auch Gartenbenutzung, 
u vermiethen Bacheſtr. 9, part. 


Herrſchaftliche Wohnungen 


bon 6 Zimmern von ſofort zu 


vermiethen in unſerm neuerbauten 


Hauſe Friedrichſtr. 10/12. 


Coppernikusſtr. 3 


find die 1. und 2. Etage, beſtehend 
aus je 6 Zimmern, Veranda, Bade⸗ 
zimmer, Küche, Nebengel., ev. Pferde⸗ 
ſtall und Wagenremiſe zum 1. Oktober 
zu vermiethen. Frau A. Schwartz. 


Uerechteſtraße 30 


ſind eine Parterre⸗Wohnung, 4 Zimmer 
nebſt Zubehör, 1 Wohnung von 2 
Zimmern und Küche, und 1 kl. Hof⸗ 
wohnung per 1. Oktober d. Is. z 
vermiethen. Zu erfragen daſelbſt bei 
Herrn Decome, 3 Treppen liuks. 
1 Hauptmann ſucht unmöbl. 

Wohnung von 3—4 Zimmern, 
darunter 1 größeres Wohnzimmer u. 
Burſchenſtube, für letzere ev. Küche, 
Angebote unter R. W. an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


3. Etage, 
Wohnung von 3 Zimmern, Küche u. 
Zubehör, zu vermiethen. 

Culmerſtraße 22. 


Brombergerſtr. 72 
iſt eine Part.⸗Wohnung von 3 Zimm. 
nebſt Zubeh. vom 1. Oktbr. zu verm. 

Tohnung von 3 Zimmern n. Zubehör 
2 vom 1. Oktober zu vermiethen. 
Zu erfragen Junkerſtr. 1 


hung für Dame oder kinder 
Wö' gute 92 Zimmer, Küche) ſofort 
zu vermiethen Brombergerſtr. 76. 
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Alluſtrierke 
Romane und Novellen 


Billige Lieferungsausgabe 


N 


75 
Lieferungen 
à 40 Pf. 


Allwöchentlich 
eine 
Lieferung. 


In meinem Verlag erſchien ſoeben: 


Dataly von Elchſtruth 
Illuſtrierkte Romane und Povellen 


Erſte Folge, vollſtändig in 75 Lieferungen zu je 40 Pfennig. ; 
EAllwöchentlich erſcheint eine Lieferung. = 
Die 75 Lieferungen bilden 11 Bände mit folgendem Inhalt: 


Band 1 und 2: Hofluft, Roman. Band 3: Sternſchnuppen, Novellen. Band 4 
und 5: In Ungnade, Roman. Band 6: Johannisfeuer, Novellen. Band 7 und 8: Der Stern 
des Glücks, Roman. Band 9: Spuk, Novellen. Band 10 und 11: Jung gefreit, Roman. 


—— Einzelne Bände werden nicht abgegeben. 2. 


any iR MR? na 
A) x Ser: N Bitte wenden! 
u" 


Vom Deutſchen Schriftſtellerverband wurde 


Dataly von Eschstruth 


für die beliebteſte deutſche Schriftitellerin 
erklärt. Einen glänzenderen Beweis für ihre Be—⸗ 
liebtheit hätte ſich dieſe hochgeſchätzte Schrift— 
ſtellerin gewiß nicht wünſchen können, als dieſe von Hole abge⸗ 
gebene Erklärung. 

Nataly von Eſchſtruth's „Hofluft“ und alle die übrigen 
ne, hervorragenden Schöpfungen dieſer beliebteſten deutſchen Schrift— 

ſtellerin, deren Name bei vielen Tauſenden die Erinnerung an fo 

manche längſt vergangene glückliche Stunde wachruft, mögen jetzt die Herzen der heran— 
wachſenden Generation erfreuen! Geſtattet es doch die ungetrübte Reinheit der Eſchſtruth— 
ſchen Romane und Novellen jeder Mutter, dieſe ruhig in die Hände ihrer Tochter zu geben; 
es iſt ſogar einer der letzten Romane „Jung gefreit“ von der öffentlichen Kritik „eine 
Bibel für die heranwachſende weibliche Generation“ genannt worden. 

Die unterzeichnete Verlagsbuchhandlung glaubt daher ſicher, zum 


28 Jährigen Dichter-Jubiläum von Nataly von Eschstruth 


auch auf zahlreiche Freunde und Freundinnen für eine „Illuſtrierte Lieferungsausgabe“ 
rechnen zu dürfen. 

Zur Illuſtrierung der Romane und Novellen ſind die hervorragendſten Künſtler, 
wie M. Flashar, Carl Zopf, A. Mandlick und andere herangezogen worden. 

Ich bitte nebenſtehenden Beſtellſchein ausgefüllt der nächſten Buchhandlung zuzuſtellen, 
die auf Wunſch auch die erſte Lieferung zur Anſicht vorlegen kann. 


Hochachtungsvoll und ergebenſt 


Teig. Verläagsbuchbandiung von Paul List. 


7 
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Beſtellſchein. 
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9 Unterzeichnete abonniert hierdurch bei Aa Ta 


uchhandlung 


THORN, Elisabethstr. 13, 


auf 


Dataly v. Eschstrutb, Illustrierte Romane und Novellen 


R Billige Lieferungsausgabe D 
Erſte Folge, vollſtändig in 75 Lieferungen zu je 40 Pfennig — Allwöchentlich eine Lieferung 


und bittet um regelmäßige Zuſendung der Lieferungen je nach Erſcheinen. 


Or und Daum ::; ꝶFlflxlxñ . "I 2ER 


Name und Stand :!:: 8 
J. B. Hirſchfeld, Leipzig. 


